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Bekanntmachung.
T-'e französische Behörde gibt bekannt, daß neue fran¬

zösisch Kurse, für Anfänger und Fortgeschrittene, kostenlos oder
zahlvar anfangs Februar erö fuet merdcn.

Diejenigen Personen, welche an diesen Kursen teilnehmen
wollen, weroen gebeten, sich im Rathaus Zimmer 42 von
9—JO Nor und von 11 7i —4 Uhr anznmelden.

D e Anmeldungen beginnen sofort und dauern bis Sams¬
tag , den 22. Januar.

Nähere Auskunft ivird im Rathaus Zimmer 42 erteilt.
Tie schon bestehenden Kurse werden wie bisher weiter-

ge'ührt . 1- 3 1

Die deutschen Leistungen aus dem
Friedensvertrage.

irr. Berlin , 19. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Die
deutsche Denkschrift über unsere Leistungen aus dem
Friedensvertrage für Brüssel ist jetzt vom Auswärtigen
Amt veröffentlicht worden. Die Denkschrift gibt fol¬
gende Zusammenstellung  über die getätigten
Lieferungen und Leistungen aus dem Friedensvsrtrag
und seinen Vorverträgen , die auf die gesamten Wieder-
herstellungsvrrpflichtungen anzurechnen find:

Bezeichnung der Verpflichtungen: Ertrag in Eoldniark
Gruppe  A.

Sachleistungender deutschen Dergverwalinng . . .
Eisenbahnwageirpmk in den Abtretungsgebieten . .
Rollendes Eifenbahnmaterial.
Eisenbahn-Fahrzengersatzteiie . .
Landwirtschaftliche Maschinen(Koenalieferungj . . .
kandelrflrtte .
Industrielle Maschinen usw. für den Wiederaufbau .
Tiere . .
Kohlen und Kols.
Ammoniak . . . .
Farbstoffe und Chemisch-PharmazeutischeErzeugnisse.

18g 281 M.
245 632 43Ö ,

1 589 025 000 „
3 097 000 „

23 928 966 „
7 310 302 827 .

960 330 „
227 555 913 «
655 355 300 .,

2 851 204 „
925 525 008 „

Summa 10 300 541 259 Ll.
Truppe B.

Saargruben . . . . . .
Reichs- utti Staaiscigeutum.
Wert der abgetretenen 5 EisenLaiiiiirüÜen über den

Rbein, soweit sie nicht zum ehemaligen Reichslande
Clsatz-Lothringen gehören.

llberseekabel . . .
RLcklaßgüter . . .

1 058 947 003 M.
4 481 552 938 „

8 582 350 ,
85 418 375 „

2 49 700 030 „
Summa 8 130 204 247 M

Truppe C.
(Kosten, die gemäß Artikel 23 de, Friedensrertrage,
auf di« «rsten 20 WiLfarden Toldinark bezahlt werden

können.)
Einfuhr rcn Lebensrnitteln und Rohstoffen . . . .
Rheinland-Lesatzung . .
Interalliierte Kommissionen, . . . . . . . . . .

2 209 311 740 M.
450 000 000 „

40 152 300 „
Summa 3 730 404 040 M.

Insgesamr: 22 170 339 572 M

Die deutsch-französischen Verhandlungen.
Sr . Berlin . IS. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Zu den Be¬

sprechungen.  die Liigenblicklich in Paris zwischen den
Vertretern der deutschen und französischen
Industrie  stattfinden , bat die deutsche Regierung außer
dem Staatssekretär Bergmann  nunmehr Eebeimrat
W i e d f e l d als Unterhändler entsandt . Die 'e Ernennung
Eebeimrat Wiedfelds . der lange Zeit an hervorragender
Stelle im Reickswirtschciftsami und Reichswirtschaftsministe-
rium gestanden bat und. wie nych erinnerlich , bei der Zu¬
sammenstellung des letzten Kabinetts einer der begehrtesten
Männer für den Posten des Reickswirtschaftsministers oder

. beweist, daß die deutsche RegstNcichsschatzminifters war. iegrerung
diesen Verhandlungen eine ganz besondere Bedeu¬
tung  betmißt und von ihnen ein Resultat erbofst . das unter
Umständen die Notwendigkeit der Fortsetzung der eigeni-
lfchen Brüsseler Verhandlungen aufbeben könnte. Eeheim-
rät Wiedfelds Einverständnis mit keiner Ernennung dürfte
gleichfalls beweisen, daß auch er sich von diesen Verhand-

crniger
_ Da die französische Regierung

Zeit in Berlin offiziell anfragen ließ , wie sick
vor
das

deutsche Kabinett zu den in Brüssel überreichten Vorschlägen
des französischen llnterstaatssekretärs Seydour  stellt , darf

lungen Erfolg verspricht.
Zei

binett zu

wohl mit ziemlicher Sicherheit angenommen werden , daß
dieses Proiekt mit Einverständnis der deutschen Regierung
als Verhandlungsbasis akzeptiert worden ist. Damit hatte
Deutschland auf seinen bisherigen Standpunkt ver¬
zichtet.  daß die Festsetzung der Eeamtverpflicktungen

lickerungen und sonstige Leistungen , nicht aber durch Gold
«bgebürdet würde . Jmmerbin bat aber die deutsche Reßie-
rung . wie zuverlässig verlautet , zur Voraussetzung des Ein¬
gehens auf das Seydouxschs Verhandlungsvrojekt die Be¬
dingung gestellt, daß über die Höbe der Jahreszah-
lnngen  erst noch verhandelt wird und daß zuerst die Fest¬
stellung der faktiicken Leistungsfähigkeit Deutschlands durch
die Beantwortung der an die Entente gestellten Fragen er¬
folgt. Außerdem habe Deutschland verlangt , daß aus dem
vorläufigen Verzicht auf die Feststellung der definitiven
Schuldsumme und aus der Einwilligung in die Fixierung
von Annuitäten für die Dauer von fünf Jahren nickt etwa
geschlossen werden dürfe, daß Deutschland mit der Auf¬
schiebung der weiteren Verhandlungen über die definitive
Gesamtsumme seiner Vervflichtunarn bis zum Ablauf jener
rünf Jabre einverstanden sei.

Loucheur über die Ent ĉhKdigrmg.
... v . Paris , 19. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der Minister.... c.«jreiten Gebiete Loucheur  erklärte dem Vertreter
?/2,Dariirr ..Journal ", wenn Deutschland ko weiter wirt-ichaftet. wird der Markt durch weitere Ausgabe von Papier¬
geld fortgesetzt verschlechtert, und wenn cs keine Anstrengun¬
gen macht, fern großes Defizit auszugleichen, so wird es eines
Tages den Bankrott  erklären . Aber ko lange wird die
fxntente nicht warten: denn die Entente, und namentlich
Mankreich. haben das größte Interesse an der
•i ? d e r a u f r i ch tu ng Deutschlands.  Sie werden

"lchk davor zurückschrecken, alle erforderlichen Maßnahmen
mit Amerika durchzuführcn.

Loucheur entwickelte dann seine Pläne,für die Über-
nabme oer Verwaltung in Deutschland durch
dse Entente.  Man werde zunächst die Mark aus ihren
wirklichen Wert berabsetzcn. d. h. sie werde oann nur noch
den vierten oder fünften Teil ihres heutigen Nominalwertes
baden. Zunächst werde man das deutsche Budget in Ord-
Mg bringen .. Dazu gehöre sofortige Erhöhung der deutschen
E»enbahntarne . der Bostgebühreu und der Steuern , um
diele aut die gleiche Höhe zu bringen wie die Steuern , die
der franzosüche Staatsbürger zu zahlen habe. Man werde
auch für den pünktlichen Eingang oer Steuern zu sorgen
wissen. Eine Bezahlung in Fertigfabrikation

.nicht möglich,  weil oadurch die französische Jn-
blistrle allzu sehr geschädigt werden wü :de. Wohl aber könne
Deutschland den grd Len Teil keiner Ersatzleistungen durch
Pohlen aütragen.  Er habe sich über die deutsche
Kohlenförderung genau unterrichtet und sei zu der Ansicht
gekommen, daß Deut chland eine jährliche Rate von acht
Milliarden in Kohle bezahlen könne. Wenn man noch zwei
weitere Milliarden an chemischen Produkten . Steuern auf
Ausfuhrartikel und sonstige Artikel hinzurechne. so ergebe
na, eine Jaoresleistung von zehn Milliarden,
die Deutschland tragen könne. Man habe letzt genügend
brn- und hergeredet . Die Zeit zum Handeln sei gekommen.
Frankreich sei bereit . Deutschland unumwunden zu erklären,
daß es entschlossen kei. alle notwendigen Maßnahmen zu
treffen, um die Entschädigungen von Deutschland zu erhalten.

Die Abtretung von Nheinschiffem
Bth Berlin , 19. Jan Durch den Schiedsspruch des

Amerikaners Hynes  sind , wie berichtet, den Frag-
Lvsen  253 000 Tonnen deutschen Schiffsraums an
Rheinkähnen und Schleppdampfern  zuge¬
wiesen worden. Auch alle Einrichtungen , Docks und
L ö f cha n l a g e n. die Deutschland besaß, sind auf
Grund des Artikels 357 des Friedensvertrages an
Frankreich abgetreten worden . Der französische Minister
der öffentlichen Arbeiten fordert nun , wie die „Deut¬
sche Allgemeine Zeitung " mitteilt , noch die Überlassung
der Meiderichschsn Werft  in Ruhrort an Frank¬
reich. Der Wortlaut des Artikels 367 bietet hierfür
keine Unterlagen.

Die Entfestigung der deutschen Küste.
_ c“ « Berlin , lg . Jan . Artikel 196 des Vertrags von
Vkrlallles gibt Deutschland das Recht, innerhalb einer Zone
von 5 0 Kilometer von der deutschen Küste und
auf oen deutschen Inseln,  außer Helgoland und der
Kieler sone , alle befestigten Werke . Anlagen und Seeplätze
rn dem Zustand vom 10. Januar 1920 und in der an diesem
Tage vorhandenen Armierung zu behalten . Die Regierung
batte am . 4. Tebruar .1920 der interalliierten Kontrollkom¬
mission ein Verzeichnis der unter Artikel 198 fallenden
Werke und . tötet Armierung vorgelegt . Die Kontroll-
t o m Mission  Hai jedoch ihre Zustimmung  zur Beibc-
ha. tung eines grogen Teils , gerade der wertvollsten und
modernsten. Anlagen versagt . Die Botschafter¬
ion fe re nz.  von der deutschen Regierung zur Entschei¬
dung über die Vertragsverletzung angerufen , ist der Kon-
trollkommlfsion kurz ich Lcigetreten und bat dies der deui-
Mren Regierung durch Rote vom 31. Dezember mitgeteilt.
4^5. ^? " trolltommi »ion bat daraufhin die Auslieferung der
nach ihrer Aurmsiung überflüssigen Geschütze nebst Munition
b:s zum 17. -ranuar gefordert . Die deutsche Regierung hat
wtzt an ore Ministerpräsidenten  der alliierten
Regierungen die Bitte gerichtet , die Ängelegenheit in der

■3 Obersten Rates einer N a ch-bevorstehenden Tagung
v r ü f u n
nt'“ '
zur

mz.
Die Zusammenkunftder alliierten Minister.

laris , 18. Jan . (Savas .) Nach einer Londoner
ater - -öavasmeirung erfährt Reuter aus "zuständiger 2uelle ."es "jei

daß man auf bcra  t ijer Konferenz
auch ändere Gegenstände als ' die^Entwai _
t te Frage der Reparationen und den Vertrag von Seores

fnung Deutschlands.
. .v jj .wbv •’iwuwuuuen uno oen «irrirag von Sövres

den Kiew der Beratungen ziehen werde . Es könne sein
daß man sich auch mit der Gefahr beschäitige. die durch den
ciufammenbruch Österreichs  entstehen könnte. Am
rommenden Sonntag wurden Lloyd George  und Lord

sti  v r w«!«UUeTl, um nongen-
falls von der Konferenz zu Rate gezogen zu werden : dennoch
werde der Kreis der .Teilnehmer nicht so groß sein wie bei
anderen früheren Zujammentünften der alliierten Minister
, , “ 2- Parts . 18. Jan . (Havas .) Im ..Echo de Paris"
berichtet . Marcel . Hutrn  über eine Unterredung die er
mit Briand  über dessen Ansicht hinsichtlich der Entwaff-
nung TeutschlanLs und der Revarationsfrage gehabt bade
Bnand habe ihm erwidert , er wolle sich im Augenblick nickt
über Probleme ausfragen lassen, über die er sich eben mit
den Alliierten zu besvrechen haben werde , aber er werde
keine der Rechten und Interessen Frankreichs gefährden
lassen. .— Die Zeitungen böfassen sich bereits eingehend mit

*n t « rall »ierten Zusammenkunft.  Das
..Echo de Paris meint , man werde Deutschland vielleicht
eine neue Frist für die Entwanuung gewähren , nötigen-»alls mit „carutUmen.

Der parlamerrtarrsche Beirat für drrs
defetztr» Gebiet.

D2. Koblenz, 18. Jan. Zn Anwesenheit von
Vertretern der verschiedenen Reichsminister und der
Landesregierung tagte heute der parlamentarische Bei¬
rat für das besetzte Gebiet beim  R e i chs ko m m i f-
f a r. Nach einleitenden Worten des Sraatssekretärs
im Reichsminifterium des Innern Exzellenz L e w a l Ä,
der der Bedeutung des 18. Januar für das Deutsche
Reich gedachte mrd die neuen Mitglieder begrüßte, er¬
stattete der Rcichskommtsiar für die besetzten rhelnischeu-
Ecbiete v. S t a r ck den Bericht über die Tätigkeit dcÄ
Reichskommiffars im vergangenen Frisdensjahr und
über die jetzige Lage in den besetzten Gebieten. Zn der
folgenden Aussprache  wurde zunächst die Noto
wendigkcit einer baldigen Fertigstellung des Per«
sonenschädenaesetzes  behandelt . Der Vertreter
des Reichsmimsteriums des Innern erklärte , daß der
Gesetzentwurf mit allen Mitteln gefördert würde. Einen
sehr breiten Raum nahmen die Berichte vieler VeirLis
über die Besatzung ein. Der Reichskommissar sagte zu,
daß er bei der Äheinlandkommission vorstellig werde,
sobald ihm die nötigen Unterlagen vorliegen wurden.
Zn den weiteren Verhandlungen wurde die Verordnung
Nr, 64 der Rheinlandkommission , betr . Bestandsauf¬
nahme der Hilfsmittel für militärische Zwecke, be¬
sprechen. Die drückende Wohnungsnot und die Not¬
wendigkeit einer erheblichen Steigerung des Wohmlngs-i
baues in dem besetzten Gebiet wurde lebhaft erörtert
und gab zu Wünschen an die Reichsvermogensverwal-
tung Anlaß Ein Vertreter des Reichsschatzministeriutns
entwickelte die Tätigkeit der Reichsvrrmögrnsverival-
tung auf dem Gebiete des Entschädigungs -, Requifitions-
und Wohnungsbauwefcns . In der nachfolgenden Aus¬
sprache wurde zum Ausdruck gebracht, daß durch das
Reich das Menschenmöglichste geleistet werden müffe.

Keine Fristverlängerung für die AbsttMMLNg in
OLerfchlefien.

mz. Oppeln , 19. Jan . (Drahtbericht .) Von inter¬
alliierter Seite wird mitgeteilt , daß eine Verlängerung
der Fristen , die im Abstinrmungsreglement vorgesehen
sind, nicht zu erwarten fei. Das vorliegende A b-
st i in m u n g s r e g l e m e n t , so wird erklärt , ist u st«
abänderl  i ch. Ebenso ist es unzutreffend , daß die
Abstimmung am 13. März stattsindet . Der Botschafter¬
rat in Paris wird den Termin festsstzen. Dieser wird
von Oppeln aus bekanntgegeben werden, ehe dis fran¬
zösische Presse ihn erhält.

Eine Interpellation über OSerschlesie«.
19. Jan . Sämtliche Parteien des Reichstags

mit Ausnahme der llnabhänaiaen uvd Kommunisten haben
eine Interpellation  einacbracht . in der die Reichs-
mummn gefragt wird , was sie zu tun gedenke, nm dm
Wleborherstellung der öfrentlichen Sicherheit in OLrrfchlesien
herbetzufubren und der durch die Ankammlung völ¬
st r ick e r Trupp  e n an der sberfchlesifchsn Kreuze gs-
sihaffenen Lage zu beoeanen und die in dem Abstimmungs-
reglemeni lur Oderscylesien enthaltene Benachteilisuv.g der
deutschen Abitrm.mungsderechtistsn zu beseitigen.

Die außerhalb Oberschlesiens wohnenden WstiNmunIKi
berechtigten.

,, , Berlin . 19. Jan . Rach einer Meldung des ..Ober,
ichlehschen Wanderers haben sich zur AMimmitog in Oder»
schlesien bisher 21 6 000 außerhalb Oberschlcsiens
wohnende Abstimmungsberechtigte gemeldet.

Dis Sitzungen des Reichstags.
mz.  Berlin , 19. Jan . Wie verlautet , wi -d der Reichs¬

tag.  der beute wieder zufammentritt , mit Rücksicht auf d-e.
Lanotaaswahlsn  zunächst nur bis zum 4. FeüruiM
tagen und dann die Sitzungen voraussichtlich erst r -nod- _ , . , Sitzungen voraussichtlich23 . Februar  wieder aufnrhmrn.

M i

Der Etat des Reichssrbertsministeriuins im Zaupt-
ausfchuß.

nte. Berlin . 19. Satt . Set Sauvtausschuß des Reichs-
s beriet . gestern den E t. a t des N e i chs a r Leits,
nt ftc  r tu  m s Im Laufe der Verhandlungen erstattete

der Reichsmmtktrr Dr . Braun  einen ausführlichen Bericht
über die Tätigkeit des Ncichsarbeitsministeriums . Eeß-
lick gene hm  i a,te der Sauvtausschuß die Besoldungen uL
tium. ebene ad)U£te  Ausgaben des ReichsarbeitsminM

Das Wehrgefttz.
^ Berlin , 18. Jan . Das Wehrgesrtz würde

m der Fassung des Reichsrats gedruckt und rjm hem
Retchskablnett zu Es wird, sobald es die Billigunq d«
Kabinetts gefunden hat, der Öffentlichkeit ükerÄm
Das Wehrmachtversorgungsgesetz wurde vom Re-chsr^
l? er tcr Lesung durchberaten. Eine Druckschrift üb^
die bisherigen Lieferungen und Leistungen aus d-m
7rrledsnevertrag lst in Paris überreicht wor̂ «.

n
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Dsr Eisenbahnerbund gegen den Streik.
mt.  Berlin , 19. Jan. Der Deutsche Eisenbahn«  r-

bund.  die größte der im Sechzehneraussckuß vertretenen
Organisationen , batte «eitern seinen erweiterten Vor¬
stand erneut nach Berlin berufen . Nach einem umfassen¬
den Bericht der Vertreter im Sechzehnerausschuß über den
gang der Verhandlungen und über dir großen Schwierig¬sten. die neue Verhandlungen zur Unmöglichkeit machten,
wurde beschlossen, ohne Diskussion in geheimer Ab-
st i m m u n g zu den Verhandlungsergebnissen Stellung zu
nehmen. Von 74 abgegebenen Stimmen waren 51 für die
Annahme des Verhandlungseraebvistes , 20 für den Streik
und 3 Zettel unbeschrieben. Damit »st die Entscheidung
«egen den Streik  gefallen.

Erhöhung des Brief - und Paketportos.
Br . Berlin . 18. Jan . (Ctg . Drahtbericht .) Das

Reichskabinett  hat eine Gesehesvorlagr über die
Erhöhung des Briest und Paketportos in Arbeit . Es
wird sich um eine Erhöhung von 50 bis 100
Prozent  handeln.

Der Abbau der Kriegsgrfellfchaften.
Br . Berlin . 19. Jan . (Gig. Drahibericht .) Wer den

Abbau der Kriessgefellschaften werden uns folgende Zahlen
rnitgeteilt : Im 2. Quartal sind 895 Angestellte entlassen
Horden . im 3. Quartal 944. im 4. Quartal 1125. Die Ein-
las 'ung beträgt 12 Prozent . Der Abbau der Kriegsorgani-
fstisnen erfuhr hiernach eine schleunige Erledigung.

Dr. Solf zum Botschafter ernannt.
Br . Berlin , 19. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Nachdem

Japan durch den soeben in Berlin einaetroffenen Herrn
Hioki wieder durch einen Botschafter bei der deutschen
Negierung vertreten ist. ist auch der zunächst als Geschäfts¬
träger nach Tokio entsandte Staatssekretär Dr. Soli  zum
Botschafter ernannt worden.

Die Kohlenförderung im Nnhrgebiet.
M->. Esse». 19. Jan Di« Koblenkörderung des Ruhr-

Leckens (einschließlich der linksrheinischen Zechen) bat be¬
tragen im Monat Dezember  1920 : 8 238 267 Tonnen
arbeitstäsliche Förderung 326 189 Tonnen ) : im Monat
»ovember  1920 : 8 810 711 Tonnen (arbeitstöglichc För-
erung 831 505 Tonnen ) : im Monat Dezember 1013:

8101358 Tonnen (arbeitstäallche Förderung 377 279
Tonnen ). Im Jahre 1920 stellte sich di« Eesamtfärderung
ix<; Rubrgebietes auf 88.25 Millionen Tonnen gegen 70,95
Millionen Tonnen 1919 und 114.55 Millionen Tonnen im

8
Jahre 1913.

Der Markumtausch in Belgien.
ftfe. Brüssel . 18. Jan . (Savas .) Laut ..Dernidre

Hcirre" hatten die deutschen Delegierten wegen des M a r k-
u m ta u Ichs eine neue Besprechung mit dem Finanzminister
und dem Minister der auswärtigen Angelegenheiten . Dar¬
auf wurden die Besprechungen bis morgen unterbrochen , um
beiden Teilen eine Berichterstattung an ihre Regierung zu
ermöglichen. Eine Lösung scheine bevorzusteben.
Der deutsch-serbische Handelsvertrag vor dem Abschluß.

v . Belgrad . 19. Jan . (Eig . Drahibericht .) Die Han-
delsvertragsverbandlungcn zwischen der deutschen Dele-

t ation und der serbischen Regierung, die vor dem Abschlußeben, haben in allen Haudelsfragen sowie tm Transit -,
<!oll». Scktffabrtg - und Eisenbahnverkehr ein Einver¬
nehmen  erzielt . Eine besondere Behandlung werden die
vslitischen Fragen  enavren.

Eins Wiener Falschmeldung über Kaiser und Kronprinz
mz. Amsterdam. 18. Jan . Dir von Wien verbreitete

Meldung über eine Verschwörung des früheren deutschen
Kaüers und des Kronprinzen und über den von Holland
angeblich ausaedrückten Wunsch, sie möchten Holland ver¬
lassen. entbehrt , wie die Niederländische Telegraohen-
Wgentur meldet , jeder Begründung. (Wir barten die
Meldung sofort als abenteuerliche Erfindung gekennzeichnet.)

Die Arbeitslosigkeit.
an.  London, 18. Jan. Die ..Westminster Gazette"

schreibt: Die Zahl der Arbeitslosen nimmt dauernd zu. Ein
ernstliches Zeichen der industriellen Lage sei die anhaltende
Flaue in wichtigen Kohlenbergwerken  und
wichtigen Landesteilen . Im Bezirk von Swansea  feiern
?lausende»on Bergarbeitern. In einer von Delegierten deronstitutionckllen Arbeiterpartei gehaltenen Rede erklärte
Lord K u r d v . augenblicklich se» dir Arbeitslosigkeit am
schärfsten in Amerika:  danach komme England.
Frankreich , Belgien und danach erst Italien und Deutschland.

d'Anyunzio hat Finme verlassen,
mz . Fiume . 19. Jan . (Havas .) d'Annunzio hat

gestern die Stadt im Auto verlassen.

Wiesbadener Nachrichten.
Dis Deutsche demokratische Partei und das

Handwerk.

? ie Cozialisirrunsskommission bat einen Gesetzentwurfommunalinerung des gesamten Nahrungsmiltelgewer-
des »ovgelegr laut Mitteilung der Handwerkskam-
merzu Wiesbaden  vom 14. Dezember , 1820 an die da¬
durch bedrohten Lewerbekreise . D-er Ortsverein der Deut¬
schen demctratMen Partei zu Diez a. d. Lahn bat darauf
fcel dem Vorstand der Deutschen demokratischen Partei an-
gcffrvst. ob die Partei bereit ist. jeglichen Versuch einer
Sozialisierung oder Kommunalisierung von Handwerk. Han¬
del und Gewerbe abzu,lehnen. Darauf ging folgende Ant¬
wort anl 6. Januar 1821 ein. Auf Ihr Schreiben erlauben
wir uns zu erw-iLern. daß der Vorstand der Teut .chen demo¬
kratischen Partei alle Pläne , die darauf hinausgeben . Hand¬
werks- oder Kleinbandelsdetriebe zu kommunalisieren , mit
aller Ent .chiedenheit ablehnt . Und zwar befindet sich der
Vorstand der Partei hier in ooMtändiger Übereinstimmung
mit der Fraktion des Reichstags und der Fraktion der preu¬
ßischen Laichesversammlung . Wird schon die Zuständigkeit
der Sozialisierungskommission im allgemeinen bestritten , da
ibr« Zu ammen.ketzuW überaus einseitig ist. so geht dies«
Kommission offenbar weit über ihre Befugnisse hinaus,
wenn sie sich jetzt auch mit Plänen beschäftigt, gegen die die
allerMwersten Bedenken bestehen und zu deren Verwirk¬
lichung eine nicht auf ein sozialistHä-es Programm einge¬
schworene Partei niemals die Hand reichen kann. Vorstand
und Fraktion der Partei stimmen mit dem Reichsausschuß
für Handwerk . Kleingewerbe und Kleinhandel der Partei
vollständig überein , der im seinen Richtlinien folgende vro-
gvammatichen Forderungen aufgestellt bat : Um für diese
Entwicklung die Bahn freizumachen, erbebt der Parteitag
der Deutschen demokratischen Partei mit Nachdruck die Forde¬
rung der Ablehnung jeglichen Versuchs der Sozialisierung
oder Kommunalisierung von Handwerk. Handel und Ge¬
werbe. Die Regiebetriebe lind grnndsätzlick auf das zulässig
geringste Maß einzuschränken unter Ausschluß der ilber-
nabmearbeiten für dritte . Planmäßiger Abbau der letzten
Reste der Kriegs - und Zwangswirtschaft , insbesondere der
kommunalen Verteilungsstellen . Bekleidungs - und An-
'chaitungsämter . Unbedingte Schonung der dem produktiven
Mittelstand zur vollen Entfaltung seiner Kraft erforderlichen
Betriebsmittel bei der Steuergesetzgebung.

— Die groben Schnee- und Regenfällr . die in der Nacht
vom Montag auf Dienstag niedergegaugen siitd. zeitigten zu¬
nächst nur üble Nachwirkungen . So batte , wie jetzt bekannt
wird , vor allem der Eisenbahnverkehr darunter zu leiden:
die Abendzügr kamen vorgestern nur mit großer Verspätung
hier an . so z. B. der Zug . der um 12 Uhr hier sein soll, erst
um 1>« Uhr nachts. Auch in der SjLHt machte der Schnee,
obwohl in diei'em Winter bisher rtn seltener Gast, keine
Freude , denn gestern früh setzte gleich Tauwetker ein und
verwandelte vielfach Straßen und Plätze in Sümpfe , zumal
sich auch ein unaufhörlicher Regen binzugestllte . Zwischen
5 und 6 Uhr gestern nachmittag war man allgemein über¬
rascht. als es plötzlich auch donnerte und blitzte. Es war
das erste Gewitter,  ein sogen. Eisgowitter . das sich
über unser« Gegend entlud und dürfte zu den Natuilelten-
betten s -hören.

— Zur Landtagsmahl . Dom Obervnästdenten ist zum
Kreiswablleiirr des 19. Wahlkreises (Hessen-Nassau) Geb
Regierungsrat Haus len in er in Kaste! ernannt , ebenso zumVerbandswahlleiter des Wablkreisnerdands 8 (Hesten-
Nastau-R beinl and-§ üd). Stellvertreter ist Regierungsrat
v. Liisbermann von der Regierung in Kastei.

— Zum Jubiläumstag der Reichsgründung . Seitens der
Deut 'chnatiomrlen Volksvartei wurden am . 18. Januar mit
Erlaubnis der französischen Behörde Lorbeerkränze an den
Denkmälern . Kaiser Wilhelms I .. Kaiser Friedrichs.
Bismarcks und am Kriegerdenkmal nieder gelegt.

— Einreise vom besetzten Gebiet in das Saarbecken. Die
Handelskammer Wiesbaden  weist darauf hin . daß
die neuerdings bekanntgegebenen Vorschriften für die Ein¬
reise in das Gebiet des Saarbeckens sick nur auf die Bewoh¬
ner des unbesetzten Gebiet « beziehen : für Bewohner des be¬
setzten Gebiets genügt zur Einrei 'e in das Gebiet des Saar¬
beckens der mit dem Jnterzonen -kDresivrachenstemvel) ver¬
sehene Per 'vnvlausweis (Identitätskarte ) . Der Jnterzonen-
stempel wird von der zuständigen Militärbehörde gegeben.

— Schlichtungsausschuß . Rechtsanwalt Dr . Schröder
dahier ist zum Stellvertreter des unvarteiischen Vorsitzenden
des Schlichtungsaus 'chusses für Arbeitsstreitigkeiten gewählt.

— Eine neue Arzneitaxe ist mit dom Beginn dieses Jah¬
res in Kraft getreten , nach der die Avoiheker berechtigt sind,
statt des seitherigen Teuerungszusch ' -nos von 40 Pf . einen
solchen von 80 Pf . auf jede ärztliche Verordnung zu erbeben.

— Der Brotpreis im Landkreis Wiesbaden . Für den
Umfang dos Landkreises Wiesbaden , mit Ausnahme der
Stadt Biobrick . ist der Preis für den Laib Einheitsbrot im
Gewicht von 1900 Gramm am 4.70 M.. der Preis für das

800 Gramm schwere Weißbrot (Krankenbroi ) auf ?/0
der Lacklohn für Selbstversorger aus je nach den örtlichen
Verhältnissen bis zu 1.20 M. pro Laib ûnd der Preis für
das Pfund Brotmeol im Kleinverkauf auf 1.50 M. fostseietzt.

— Wirtschaftsbeihilfe für das besetzte Erbiet . Um die
Wirtschaftsbeiriilfe in richtigem Umfang und den gegebenen
Bestimmungen entsprechend zahlbar machen zu können, ist es
nötig , zu beachten, daß nach neurrem Anntsterialerlaß kur dl«
Berücksichtigung von Kindern nicht die Bestimmunsen des
Gesetzes vom 7. Mai 1920 über di« Gewährung von Krnder-
deihilien maßgebend sind, sondern dir entsprechenden Bestim¬
mungen für die Gewährung der bisherigen Teuerurssbezuge.
Hiernach kommen in Frage diejenigen ehelichen. legitimier-
ton. Adaptiv -. Stief - und Pflegekinder , die vom t Januar
1920 ab unentgeltlich (ohne entsprechende Gegenleistung) un¬
terhalten werden mästen cder mußten , weil sic noch nicht das
14. Lebensjahr erreicht haben oder sich nach Vollendung des
14. Lebensjahres noch in Schul- oder Berufsausbildung be¬
finden bezw. befanden , oder aus sonstigen Gründen , dre in
ihrer (der Krnder ) Perlon liegen oder lagen (Krankheit . Ge¬
brechen usro.) einem Erwerb nicht nachgehen können oder
fxwcit tott..

— Zur Vermeidung gefälschter Wiegescheine. Es sind
Fälle fcstgestellt worden , in denen Lieferanten oder deren
Angestellte von der Stadtwage ausgefertigte Wieg«,Sern«
zum Nachteil der Empfänger gefäl 'cht haben . Das stadtr ai«
Akssieamt weist darauf bin. daß jeder Empfänger den ibm
vom Lieferer vorgelagten Wiegefchein bei der Stadtrvage
bczw. in der Buchbalterei des Akziseamts. Neugaste 8. mrt
der Origin -alwiegekarte vergleicheit. se,n« Richtigkeit fw»
stellen lassen und sich dadurch vor Betrug und übervorier-
luirg schützen kann. Es wird auch drtnaend empfohlen, bet
Empfangnahme der Wiegesiheine vom Lieferanten (bei An¬
lieferung der Ware ) festzustellen. ob sowohl der Name de«
Lieferers als auch der eigen« Name des Empfängers aut
oem Wiegelchein richtig angegeben sind, und Tag .und
Stund « der Verwiegung mit der Zelt der Anliesemng uber-

VolkshochschuleWiesbaden . Heute Mittwoch . 7)4 Mr.
folgende Arbeitsgemeinschaften : 1. Klees : Matkiemaii >ick>es
Denken. 2. Schlitt : Die Verfastung des Deutschen Reichs
in Verbindung mit ausgewählten Kapiteln aus dem Staats¬
und Berwaltungsrecht . 3. Köper : Übung in der Bet ^achung
von Kunstwerken. 4. Zichner : Einführung in die Kunstge-
ichichte. 5. Pagensiecher : Densichland und Europa . Nr . 1,
2.  3 . 5. Oberkyzeum2. Voleplatz. Nr. 4. Kunstgewerbechuke.
(Gastbören diese Woche noch gestattet .)

— Kriegsseminaristen . Ter Minister für Wistenschaft.
Kunst und Volksbildung bat bestimmt, daß Kriegs-
seminaristcn, di« dem Jahrgang 1900 an,gehören, eben o wie
die F-Kursisten nach einer 2Kjährrgen Ausbildungszeit,
jedoch nicht vor Ostern 1921. die Entlastungsvrufung ablegen
dürfen , wenn das Lehrerkollegium im einzelnen Fall be-
!cheinigt. daß der in Frage kommende B -werbrr dasienig«
Mindestmaß von Kenntnisten und Fertigkeiten besitzt, wel¬
ches zur ordnungsmäßigen und erfolgreichen Führung eines
VolkÄ-chulamts unbedingt erforderlich ist. Das Zeugnis m
diesen Seminaristen jedoch erst zu dem Zeitpunkt auszuoanvt-
gen, zu dem sie normalerweise zur Ent n̂stungsvrufung hatten
zugelasten werden körnen . ^ . .

— Die Arbeit in der evangelischen Fraue, -Hilfe. Ern
Lichtbildervortraa  über die Arbeit in der evange¬
lischen Frauenhilfe wurde von den vier evangelsichen
Frauenvereinen der Wiesbadener Gemeinden am vergangenen
Mittwoch in dem schönen Saal im neuen Museum veranstal¬
tet . Der starke Andrang des Publikums , das den Ausfüh¬
rungen des Herrn Pastor Schott (Ba -men) gekannt
lauscht«, zeigte das lebhafte Jvtereste der Wiesbadener Be¬
völkerung für diel« Fragen . Ein fei- abgestimmies Quartett
trug zum Gelingen des Abends außerordentlich bei. Am
folgenden Abend batte der Wiesbadener Nenlandkreis bet
ktreer ersten ösientlichen De^anstaltuna . ein Familienobend
im Gemeindehaus (Stcinsalle 9) . die Freude , den Redner
bei sich zu begrüßen . Nachdem verschiedene Nenlönderinnen
in schlichter Welle Musikalisches und PHe-nnW -es daroe-
boten. sagte Fräulein Gnoelberth  ein io« Worte üb«r die
Ziele , di« Neuland verfolgt . Darauf e-zöb-t« Herr Pststor
Schott im Plauder .tnn noch mancherlei zu den feinen Limt-
bildern non Rudolf Schäfer  und fand auch in die'-'m
Kreis lebhaflrsten Beifall . Besonders büb'S mar es . daß
auch eine größere Zabl Neuländer aus Kreuznach zu der
Veranstaltung kommen konnten.

— Eine Erleichterung der Feuerbestattung ? Di« Feuer¬
bestattung wird dadurch erschwert und verieurrt . daß rom
Amtsarzt zwei Boscheinigunzen auszustellen sind. Ein
Leichen'chauattsst für di« Polizeibehörde des Verbrennunss-
orts und eine Bescheinigung rür das zuständig« Lamdrats-
anti als Unterlage für den Lci-chenvaß. Das e' stere kostet
letzt 42 M.. di« letztere 20 M . Beide Attest« müsien bezeu¬
gen. .daß ein Verdacht , der Tod lei durch ein« strafba '-e
Handlung herbein et ühri worden , sich nicht ergeben Kai". In
oer Bereinigung für das Landratsamt muß außerdem nach
die Erklärung enthalten lein , . daß der Beförderung de»
Leiche gesundbettliche Bedenken nicht eniaege - steben".
Stcuerrat Schmidt in Bad Homburg schlägt jetzt vor , diele

Staatstheater.
Dienstag,  den 18. Januar : ^Minna von Barnbelm"

von L « Ising.  Tellheiim : Herr Siegfried Kronau
yom Stadttheater m Saarbrücken als Gast.

Sprechen wir drei Worte über das Stück und. womög¬
lich. weniger als drei über den zufälligen Anlaß zu seiner
gestrigen Aufführung.

..Minna von Barnbelm ", unser deutsches Lustspiel, diese
fri 'cheste und holdeste Blume aller deut chen Komödiendich-
turta — ja . und leuchte auch einmal nicht gerade der aller-
hellste Stern leister Eüamistimmung über ihrem Abend —
sie bleibt doch stets ein« tiefe Erquickung.

Erquickung und Wehmut . Zeiten verheerenden Kriegs
waren ja auch damals über deutsche Lande hingebraust , kost¬
bare sieben Jahre des Lebens auch damals wie im Alpdruck
einer Nacht in den Orkus hinabgeiaumelt . Und aus dem
Herzen dos deutschen Dichters , aus Gottbold Ephraims heili¬
gem Herzen entsproß damals dieses deutsche Blaublumelern
de: Verheißung . . ^ _ „

Nicht als ein Zeichen wirklWkeilsserner Romantik . Fest auf
dem Boden ihrer Gegenwar ! stehen diese Männer und «zrauen.
lebendige Eestallen au« des Dichters eigener naher Umwelt.
Dieser preußisch« SRaior von Tüllheim : verabschiedet, ver¬
armt . um Existenz und Ehre sick> abmübeitd : aber auch im
Elend noch ritterlich und zart — und,ein wenig schweren Ge¬
blüts . Dieser Wachtmeister Paul Werner : Bauer und Sol¬
dat : sein dickes, deut 'ches Herz schamhaft übervolternd . und
mit einem Stich abenteuernder CchwanmgeNerei . Dieser
Stalllnechi Just : dem geliebten Herrn ergeben , lcharj und
treu wie ein Bullenbeißer . Und Minna ! Das dentch«
Mädchen und Ddelfräulein . das unbedenklich seinem Franen-
gefühl folgt : kurzerhand birousziebt . sich den verrannten
Herzallerliebsten wieder einzufanaen . — «egen Gott und die
Welt , «egen dem geliebten Dick'chädel selbst vor allen Dingen.
Verliebt und ge.icheit. und gleich fern von Ziererei wie von
„Eiorit " . Franziska dazu : >derh -fchalkbaft und bebend —
nicht etwa ..graziös " — und kreuzbrav und ..etwas schnivviM
auch zus 'eich". Lauter aufrecht« raterksindische Gestalten.
Ein « Huldigung für deutsche Frauen . Eine Berberrlichnng
der Arme«. . . Und über dem Ganzen — wie die zuve-läM«
Gerrchbeit und Gerechtigkeit selber — der große Könia mit
dem Krückstock. Und nirger-Ids woblseiler Patriotismns"
und nirgends außsetraaene Provbetie und P ' ^ iat . Alles
sesund. srcchhim: voll Gefühl und Humor in sich selbst be¬

ruhend. Ein Klotz der Deutsche, dem's da in Weh und
Wonne nicht heiß bis unter die Augendeckel be-auistieae

. . . Ä n d r i a n o ! Ich will nie ein« Mrnna -Anffüh-
rung vorbeigchcn laflen . ohne ihm kür seinen Wirt zu huldi¬
gen und zu danken. Schon um dieser vollendeten LeMun«
willen mußte die ..Atinna " dauernd im Repertoire gepflegt
wetdcn.

Aber auch Helga Reimers'  ganz lebendige und ganz
entzückende Franziska bedeutet große Freude . Könnte sie
ihrem anmutigen Herzlein denn nicht auch noch ein Tränlein
abgewinnen ? Mög 's ihr das Leben ersparen , die Kunst
aber noch gewähren . Sie kann so erstaunlich viel : dies fehlt
ihr zur Vollendung.

Alles Rüstzeug , äußerliches und innerlichos . zur Pracht-
gestalt des irideriziani 'chem Wachtmeisters besitzt auch
Z o l l i n . Elei '̂ bleiben müßt ' er sich nur mehr Im unent¬
wegt übersorudclnden Temperament . Und nie um billiger
Lachwirkung willen Kunst-Ratur verleben.

Wie denn auch Just -W i e g n e r in seiner schönen, stall¬
duftigen Kreatüvlichkeit leichten Herzens auf das alte
Theatcrmätzchen mit dem Stiefelputzen beim Erscheinen vor
dem Fräulein rerzichten dürfte . Auch wenn's den Gründ¬
lingen im Parkett bcbagt . . .

Und. woil 's denn fein muß : auch noch der Gast. 2m
verzweifelten Suchen nach dem Helden fchetnt sich der
Theaierleiiung Nervosität bemächtigt zu haben. Ties« drei
letzten Gäste bedeuteten allzu aussichtslos Versuche. Ver¬
zichten wir auf ein« Betrachtung deutscher Prooinz-
schauspielcrci (Intendant Hagemann bat in seinem berühmt
gewordenen Tbeatervortrag in unserer Literart ' chen Gesell¬
schaft ein kräftig Wörtchen darüber gesprochen) : zergliedern
wir nicht, was nur eines cinzioen Abends flüchtige Erschei¬
nung gewe'en lein kann : vor allem : ve-mesien wir uns nur
dann , einem Künstler und Menschen Schmerz zu bereiten,
wenn wir nach unserer anstämdigen llberzeuguna Segen da¬
von erhoffen dürfen . _ _ Hans Olden.

Aus Annst und Leben.
* Tanzabend Ruth Schmartzkopf. Die von ihrem letzten

Auftreten im Herbst hier noch gut bekannte Tarzkürstlerin
Rutb Scbwartzkovf (von den Münchner Kammerspielon)
zeigte gestern abend im ..Wintergarten " aufs neue ihre Be-
fäliligung. musikalischem Empfinden durch das vom Rhythmus
«beleelte heiter « Spiel der Glieder bildbasten Ausdruck zu

gehen. Herrorragkn .de tanzeri 'che Oualitäten . vor allem
ein« glLnzende Technik, die schwierige Figuren mit Selbst¬
verständlichkeit zu scheinbar unbewußter Gestaltung bringt,
werden , wirksam unterstützt durch einen wohlgebauten^
Kürver und ein ausdrucksvolles Mienensviel . Maßhalten
im Tempo kann ihr wohl nicht als Mangel an Temperament
ausgclegt werden . Auch Effekrhascheret. die mit der Dar¬
stellung komplizierter Tonbilder meistens verknüpft ist. liegt
ihr nicht. Dafür weiß sie in hohem Maße zu fesirln mit der
Verdeutlichung einfacher, natürlicher Weisen, wobei viel
Schelmerei und Grazie erkennbar wird . So in einigen be¬
kannten Volksliedern , in der Ballettmusik aus Rolamunde"
und im „Moment m,mioul" von Schubert . ..Um die Fledcr.
mausstunde ", e-n ..Till Eulensoicgel " und Lllzis Rhapsodie
Nr . 2 waren die Gegenstücke, welche neben Ideenreichtum in
oer Darstellung auch ein feine« Berständni « für die k«stüm-
liche Ausstattung deutlich werden ließen. B-daue l̂ichermeiss«
behinderte die durch allerlei Tekoraiionsesfekten lehr einge¬
schränkte Bühne , bei welcher das Fehlen des Ro -̂ venlichts
Belcuchtungs ' chwieriakeiten ve' anlaßie . die Künstlerin an
der vollen Entfaltung ihres Könnens . Die einzelnen non
Margrit Leus  am Flügel begleiteten Tänze wurden von
den zahlreichen Teilnehmern der als ..Bolksnntenbaliunas-
ubend" gegebenen Veranstaltung sehr beifällig ausge¬
zeichnet. r.

* Adolf ». Sildebrand t . Adolf v. SIl debrand.  der be¬
kannte Münchener Bildbauer , ist in München. 73 Jahre alt . ge¬
storben. In Marburg geboren, studierte er bei Znmbu 'ch.
und war dann länger « Zeit in Italien . Seit 25
Jahren lebte er in Diünchcn. Dort stehen auch
■‘«ine beiden volkstümlichen Werke, der Wittelsbacker
Brunnen und die Denkmalsanlagen für den Prinzregenten
Liuitvold mit dem Reiterdenkwal des Fürsten und der
Hubertulsbvunnen -Temvel auf der Terrasie vor dem Natlo-
nalmuseum . Ein weileres Monumevtalwerk harrt auße'-dem
noch feiner Aufstellung am Deutschen Museum. Sein « Bild,
niste. Büsteir. Reliefs . Medaillen . Monumentasvlasiiken sind
sehr zabl ' erch. Bekannt sind oomentlich das Bismarckdenk¬
mal am Dom zu Bremen , die Jüngsingsstatue in der Ratio-
nalgalerie in Berlin und sein . Da -er Rhein " in Stoßburg.
Bereits , vor Jahresfrist war das Lebenswerk des Künstlers
durch einen Schlaganfall labmgelogt worden.

« Preisabstimmung über di» naturwistenlchaftliche
Literatur . In der neueren Zeit bat die naturwistenschait-
ljche Liieratul otnen so »roßen Umfang erreicht, dich es



iWt. W. Mittwoch, 19. 3 <mu«t 1921,
ieBtew Erklarmrg auch ht das Lricken̂chauattest aufjimeB*
men, )o lass dl« zweite BescketnMlliig mit ibreu Müden und
^Een sanz wegtallen wurde. Das vervollständigteLeicken-iMuanest könnte dem Landratsamt voroelegt werden, das
den Leickenoatz ausstellt und das Attest für die Polizei des
Berdren-nungsorLs jrcigibr.

~~ 'Jixr  Stieg jam (Slad. Tie Sjorttcge von Herrn Arthur P o h l -
Berlin, welche bisher sehr gui besucht waren, nehmen von heute Mittwoch
eS ihren Fortgang in der Aula am Boseplatz, bis einschließlich Sonntag,
jeweil» abends Su Uhr, Samriugabend nur für Männer und Jünglinge.
Jedermann hat freien Zutritt.

Dorderichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* Lola ArIHt de Padilla, das bekannte Mitglied bc -̂ Berliner Staats-

tptt,  erscheint Montag, den 29. Januar , 7ix Uhr, im Kasino, von Eduard
<,uam̂ ver begleitet, zum erstenmal im- Rahmen des 2. E!it.>Konzertes vor
dem Wiesbadener Publikum als Lieserfängerin mit einem auserwählten
Programm, Rossini, Mozart, Schubert, Erieg, Trunck, Nnchmaiiinor.

der Solist des unter Leitung des städtischen
Musiwirektors K. Schurisr stehenden Sonderkonzertcsam nächsten Sonntag
im Kurhause, ist durch seine verschiedenen Gastspiele im hiesigen Staats¬
theater^den Wiesbadenern kein Fremder mehr. Der Künstler unternimmt
gegenwärtig eine Tournee durch Deutschland und hat überall die beste Auf-
nähme gefunden. Der Kartenverkauf hat bereits begonnen.
* , Albend. Bei dem heute Mittwoch im großen Saale des Kur'
vcuises stnttfindenden„Lustigen Abend" bat wegen Verhinderung des Herrn
Grün mg Herr Alois Rcsni vom Frankfurter Opernhaus die künstlerische
^.eituno. Der den Serenissimus-Zwischenspielen wirken u> a. mit: Direktor
Emil Notbmann und Ernst Willert vom Schumanntheaterin Frankfurt c. M
Die musikalische Leitung hat Kapellmeister Albert Mische!.

Droh des ergangenen Verübtes der Masken- und
Kvstumbölle wird die Kurverwaltung, veranlaßt durch dis große Nachfrage
von hier und besonders von auswärts, die vorgegebenen vier Bälle statt»
KLy* ^ . Sie hat die ursprünglich für die Kostümbälle angesetzten er-
oobten Eintrittspreise wesentlich ermäßigt. Der nächste Ball findet kommen¬
den Samstag . ab 7 Ubr, in sämtlichen Sälen des Kurhauss statt. Es
»pielen wieder drei Ballorchester und allen Tonzfreunden ist durch das ab-
wechselnde Spielen der alten und neuen Tanze reichlich Gelegenheit ge»voren, sich zu betätigen.

Aus dem Dereinsleben.
für Naturkunde ". Der Bor.

trag »es Hê rn Leppla über „Quellen und Erundwalser" wird nicht wie
Montag-Abendblatt mftgeteilt, am Freitag, den 21.. Im Vor.

* >V m bel d?-u-n Museums, sondern bereit, morgen Donnerstag, den
20. d. M.. abend» f\ Ahr . und zwar im Saale des Kasinos stattiin^en
» b«r Ingendvereinigung „Deutscher Ausbau"  spricht am
Freitagabend 8 Uhr Herr Schriftsteller Frühauf über die menschliche Seele.
Wund"" ^ dm^? " mi!>5 ltl>r ® frr  ® iII;eIrn  Ereuling über verschiedene

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Au, der Ertenheimer Gemeindevertretung.

"J -l ®f® en®ej,n; ls - San. In der letzten Esmeindevertretersttzunalag
jmnachst ein Gesuch des Kohlenhändlers Kar! E h r i ft um Anlauf einer
GrabenflSche vor. ^Es handelt sich um den Wassergrabenzwischen den Hof,
reiten Karl Christ und Friedrich Laparose einer- und Ludwig Winter-
meyer »nderersclts, der die Abwässer der Wiesbadener und Bierstadter
Stratze dem Bache zuführt. Um spatere Verwickelungen und Strciligkeiten
zu vermeiden, wird das Gesuch abgelehnt. — Um der Wohnungsnot
zu steuern, wird die Gemeind« in nächster Zeit auf dem Freibankgelande in
■h "unusitrage ein Wohnhaus, das sechs Wohnungen fassen wird er-

richten. Hittzu b-nätigt ste ein. dem Landwirt Johann Heinrich Merten
gehörende, Grundstuck in der Krätze von 25 Ruten. Dem Kalls wird zu.
gestimmt und die Rute mit 4M M. bezahlt. - Zum Bau dieses Hauses
werden von der staatlichen BauaSIeilung Kostheim »0 Kubikmeter Bau¬
holz erworben — Die Nachtwächter bitten um anderweitige Regelung ihrer
Besoldung und »nt Freigabe der zwei Arbeitsstunde» während des Tages
vl" 1« ? ? " ®J * kt- ttg-geden, während ihre Bezahlung nach Krupp- 3

« --dem zahl, die Gemeinde noch - ine
monatliche Wirtschaftrbcihllse von 125 M. und für I-dc, Kind 25 M. -
? ' * 1 “ * S « *S®e r B« i g e r u n g mit einem Erlös von 89 4M M
findet Genehmigung. — Der EemeindesölsterSundcrmeier wird gehaltlich
den staailrchen Förstern gleichgestellt, also nach Kruppe 6 des Besoldung».
g-setz» entlohnt. - Das Gesuch der Holzhauer um Lohnerhöhungwird mi,
der Begründung abgelehnt. datz sie schon mit 2 M. über den vom Bau-
arbelterperiand ausgestelltenT- ris entlohnt werden.

Die Elngenieindangssrage.
« »Gchierftein.  IS . Jan . Gestern fand in den „Drei Kronen" eine
Wi» bô .n LJ “ 6e‘reffs  b -r Eingemeindung Schierstem
Wrerb-den statt. Herr Tunch-rm-ist-r Thiele  eröfsnctc die Bersamm-
*“"®unb «°b Herr» Ingenieur B i - g e t aus Wiesbaden das Wort, welch
MliiVriSt ®k°r r58 W.e“ U6et  die Bedeutung der Eingemeinduna und
™^ cbcr  Deineinde dadurch zuteil würden. Bei der Diskussion
in welcher für und gegen die Eingemeindunggefprochc» wurde kam nach
ZT ? « » in* Aising zustande, datz' neben den G-m-i7d°vÄ
^e ^ -r°ch --N- Kommiffion gewählt wird, welche dann zu Verhandlungen

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ein« Steuer auf Park, und Luxusgärten. .

. *“*• Frankfurt a. SB,, 17. Jan . llm die zerrütteten städtischen Finanzen
L" " » -»s-no-II-ru. schlagt der W-giftrat nunmehr der Stadtoerordn-len-

ei “ P °rk, und Luzusgärten in Hänbrn von
Mj itiäio' 111 Mt* ^ m<ln ^ We Besteuerung denkt, darüber verlautet

Hering« ans du Straf,«.
Frnntfnrt a. R ., IS. Jan . Du Stratze,-Handel ist um ein Idyll

reicher. Man handelt an allen Ecken der Stadt mit Salzheringen Je »ach
L-r-n °gung de« Händi-r- kosten di- nicht imnrer ganz appet.tNch bt
Adelten Fische das halbe Tutzend4 bi, S M. Auch Bücklinge werden mit
macht^ KlW ' W# ei" ^ ^ tzpolizist« scheint und dem Idyll « n Ende
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* Set Sportverein Wiesbaden, ®. 85., hält am Donnerstagabend 8 Uhr
tm Saale der Turnhalle, Kellmundstratze, ein« aktive Miloliederoersainm-
lung ab.

" Der Schachverein Wiesbaden veranstaltet jeden Mittwochabend8 Uhr
einen Deinonstrationsebend, an welchem Herr Profsffor Petersen stch über di^
verschiedenen Spielarten verbreitet. — Am kommenden Samstag findet
ein Tombcla-Tonrnier statt. Die Preisrerteilung dazu findet 8 Togr spater
im kleinen Saale der Turngesellschaft, Schwalbacher Stratze, mit Damen
statt.

* Weiturnen um di« Kreismeisteoschast. Wie bereit» mitgeteilt wurde,
findet am 27. Februar in Wiesbaden die Austragung der Kreismeisterfchast
im Kunstturnenfür den Mittelrheinkreis statt. Die ziemlich umfangreichen
Borbeieltungen für diese Veranstaltung, di« etwa 240 Turner aus den:
ganzen Mittclrheinkreis, dem größten der deutschen Tuinerichast. hierher-
führen wird, find in vollem Kange. Es werden von den besten nur di«
allerbestenfein, die sich hier zum friedlichen Wettkampf stellen, so daß stch
für alle Freunde der edlen Turnsache di« Aussicht auf ein turnerisch her-
vorragendes Ereignis eröfsnet. Da» Wctturnen findet am Bormittag im
Paulinenschlötzchen statt. Nachmittags Ist ein Schauturnen im großen Saal«
des Kurhauses vorgesehen, wo Vorführungen der Turner-, Zöglings- und
Iugendgruppen (Knaben und Mädchen), sowie Kürübungen der au» dem
vormittägigen Wettkampf hervorgegangwienSieger am Reck, Barren und
Ps« d gezeigt werden. Da die Veranstaltung auch einen werbenden
Charakt« für die Förderung des Turnwesens haben soll, s» darf auf di«
llntmstützung der weitesten Kre'fe unserer Einwohnerschasigerechnet wer¬
den. Unsere Stadtverwaltung und die Kurverwaltung haben dem schon
Rechnung getragen, indem sie Paulinenschlötzchen und Kurhaus dafür zur
Verfügung gestellt haben. Für die llnterbringuug der fre,irden Turner
werden Privat -Freiquarti« « benötigt werden. Ein Wohnunzsausschutz Ist
zur Lösung dieser Frag- bereit» in TStixleit getreten.

* .Futzbnll -Fummeleieu", Zeichnungenvon Barlog, Derf« von Frledr.
Boxhammer. Eine lustige Reise durch die Futzballwelt. (Verlag
„Illustrierter Sport", Berlin W. 15.) Der bekannte Karikaturist F. Barlvg
hat in diesem Werk eine Sammlung feiner Futzballkarikaturcngcschaften,
die bei allen Anhängern de» Futzballfport» viel« Freud« auslöfen wird.
F. Boxhammer, der feit Jahrzehnten mit dem Leben und Treiben auf den
Fußballplätzen eng verwachsen ist, hat zu den Zeichnungen Barlogs Humor,
volle Verse geliefert, die das Ganz« in einen organiichen Zusammenhang
bringen und seinen Wert wesentlich steigern.

ifikn oft Mr schwer fant, eme Auswahl zu treffen
^? lIe  £ er  Fachliteratur sind zwar die Ge-

«hitciN durchweg emig. aber schwieriger zu beantworten ist
di« istrage. welche Werke ron dein Publitum falbst für die
L̂ er"rnk?° n" werden. Jeder c-inzelme ist sich ja wobl dar-0DVl&m ZElesemes Buch sein« Kenntnisse
erweitert und ihm geistigen Gewinn gebracht bat ober nicht.
î / .2wo4 .leinen brauchbaren Führer durch die naturwissen-
IcharUlch« Lneratur gibt, schreibt der ..Kosmos ", die bekannte
Gc,eli,chast der Naturfreunde in Stuttgart , jetzt Prei 'e im
Beckrag von 1000 M. aus für die Beantwortung der Frage'
Welch« naturw ii'einschaftliche.n Ducker halten Sie für bi«
ovirem? An der Leantwortung darf sich jedermann beteili-
«en. Es genügt, auf einer Postkarte an die Adresse: Verlag
des ..Kosmos ". Preisabstimmung I. Stuttgart . Pfizorstr. 5.
Mm bis höchstens zwanzig Titel naturwissenschaftlicher
Bücher zu rerzeichncn und mit Unterschrift und Adresse zu
oersehe-n. Aus Bmtsichen bis »um 25.  Februar 1921 einge-
gangeiMn Antworten wird die Reiben folge der einzelnen
rtKenke nach der Zahl der darauf entfallenen Stimmen fest-
keuellt. und hue Zuerteilnng der Barvreifa erfolgt an die-
•W' 1' pw  diese Recheinfolge getroffen haben oder ihr am

Jt̂ - ..?* reaer die Teilnahme an biefar
grosser ist die Wahrscheinlichkeit, dass

^1 .J^^ fanstDeTfas Werturteil über untere natur-
wnssenfchast icke Literatur ergeben wird. Die genauen Be-
tlmmungon ssnd im Januarheft des ..Kosmosbandweisers"
entgeltlich gefandt.̂ " Wunsch auch an jedermann un-

Rleine Lbronrk . .
Theater und Literatur. Franz B l e i s' ss0. Eeburts-

t a g war der £ Januar d I . Zu diesem Tage brockte der
Verlag Paul Stcegemann im Hannover ein« schone Lurus-
ausgahc des Werkes ..Venus und Tannhäuer " von FranzBlei heraus.

Bildende Kunst und Mussk. Di« Overette ..Morgen
wieder lustik"  von Wilbelm Jacobv.  mit Mustk von
Vcinz Lewin.  die üker die meisten aroken deutschen
Overettenbübnen gegangen m und erst kürzlich am Wies-
do-bener Ressbenz-Tbeater nmin 'ftubrert wurde, ist nuWebr
wuch vom ..Theater des Westens" -n Berlin  zur Auffüb-
wng angenommen worden. - - Professor Wilhelm S ch! i n k
^rzeittger Rektor der tecknisschen Hochschule in Braunschwei«ver sich baonders auf dem Gebiet der Forschung des Flua-
«eiens Bochfanfte erwvlHsn hat. wird einem Ruf an die

Neues aus aller Wett.
Einbruch In das Brniiurzer Stadttheater. Unbekannte Diebe drangen

nachts in das Stadttheatrr in Beruburg ein und stahlen für über 100 000 M.
Requisiten. Die Diebstähle machen stch bei den Aufführungen «mpstildlich
bemerkbar, da es an zahlreichen Kostümen fehlt.

Die Tragödie »es Oberprimaners. Zu der Liedestrsgödle des Ober¬
primaners Roelke in Hannover wird noch gemeldet: Die neuen amtlichen
Ermittelungen, in-befonder- di- Obduktion der drei Opfer, haben neue
Tatfqchen zutage gefördert. Der Oberprimaner ist nicht einer Schutzwunde
in den Mund erlegen, sondern er ist mit Morphium"vergiftet worden. Die
beiden Kinder der Brastlionerin Frau Zawerk stnd quer durch den Kopf ge-
sch-sien word-n. Die Ansicht, datz Roelke di- Kinder der Frau Zawerk er-
schossen und dann sich selbst ums Leben gebracht hat, ist jetzt stark tn Zw-tfel
zu ziehen. Es ist wahrscheinlich damit zu rechnen, dass Frau Zawerk die
treibende Kraft, ja wohl dir alleinige Täterin ist.

Eine Uhr an, Strohhalmen. Zn den Kaiserhallen zu Steglitz bei
Berlin ist jetzt eine Uhr ausgestellt, di« In allen ihren Teilen ausnahmslos
aus deutschem Roggen- und Hafersiroh verfertigt ist. Selbst das treibende
Gewicht sowie di- Kelle, an der dieses hängt, bestehen lediglich aus UN'
präpariertem Stroh. Di« 170 Zentimeter hohe und 65 Zentimeter breit«
Standuhr hat ein- Gangdauer von 5 Stunden und zeigt genaue Zeit. Der
Verfertiger diese» merkwürdigen Zberkcs, der Schuhmachermeister Otto
Wegener, Strasburg (Uckermark), hat 15 Jahre an der Herstellung der Uhr
gearbeitet. — Eine ähnliche, cbcnsall» nur aus Stroh b-!tehcnde Uhr, di,
van einem Eisenbahner angesertigt wurde, befindet stch tn Goslar.

Ein B-nklehrlin, mit 106 660 M. durchgegangen. In München ist
der Banklehrking Eackftett-r mlt dem Betrag- von 107 500 M., di« er bei
fcer Deutschen Bank einzohlen sollte, durchgegangcn.

Im gleichen Schritt und Tritt . Im Melchtal gingen die beiden Brüder
Alois und Albert Rohrer mit ihren Bräuten am 12. November 1018 ge
«einsam aus- Zioilstandesami: am 22. November ISIS haben sie sich zu.
lammen trauen lassen: om  20 . November 1019 hatten beide Paare -inen
Knaben bekommen, und am 21. Dezember 1920 wiederum b-tde Paar « da»
zweite Kind. So berichtet der „Unterwaldner".

Explosion. In einem der Reichsdruckereigehörenden Grundstück In
der Alien Iakobstratze tn Berlin, in welchem sich eine Fabrik für Iagd-
waffeu und Munition befindet, ereigneten stch mehrere Explosionen, durch
die eine Anzahl Arbeiter leicht verletzt wurden. Da, Dlauerwerk in d«o
Räumlichkeiten der Munitionswerkstätte ist stark beschädigt. Die vor-
handenen Vorräte an Munition sowie anderes Material stnd vollständig
verbrennt Dir Explosion soll dadurch herbeigesührt worden sein, datz
ein Arbeiter mit einem Hammer geu altsam Revolverpuiver in «ine Holz-
kiste stopft«. Er wurde durch Brandwunden schwer verletzt. Autzcrdem
wurden fünf Feuerwehrleuteverletzt.

Gestohlene lvienzelzeichnnng. In Königsberg wurde aus einer Kunst,
-u-stellung eine Zeichnung von Menzel. „Studienköpfc", gestohlen

H- ibränd- im Dithmarschen. Nach einer Meldung aus Rendsburg
sind bei zwei großen Hofdränden im Dithmarschen die wertvollen Ernte-
oorräte und außerdem über 100 Rinder und eine grohe Anzahl Pferd« -er-brannt.

Ein mehr al» IbSjährlger Filmstar. In einem amerikanischen Film
„Raffael, Seele" wirk--, wie di« „LichtbiL-Bühne" meldet, «ine Dame,
Frau Moreno, mit. die nicht weniger als 104 Jahre alt , dabei sehr luftig
ist und „Filmaugen voll lebhaften Feuers" besitzt

tvchmkch« Hochchul« in Darm  stad t. wo er früher bereits
fatm war. Folge lerlten. — Professor Schulten in
Erlangen  ist von d„r Unweisstät Barcelona  einge-

®0I ben. dort eine Reche von Vorträgen über alte Ee-
Ê ^ ec8!«i)öteör n Spanien zu halten. — Der vreu-

«r& w bat das verstorbene Mit-
Ä,, b L 'lkal-sch-maihemat-Men Klasse. Professor der
Ebeml« an der Berliner Universität Dr. Emil Fischer ein
Kaoital von 720 000 M. als ..Emil - Fisch e r - St  i f -
IMS , dessen Erträge dazu bestimmt ssnd. jung«

l;cr ^ -^ "Eerstut -en. die auf dem Gebiet der
Wmck ^ ssäifan ' vbysskalifcken  Chemie wissen-
« -vi?kEji-nsch°ftu »d Technik. An der TechnischenS Eckul«

?urd die Erricktuna einer eigenen
Tozentuir für Keramik  gsvlant . Die Abhaltung kerami-

^ ^ f̂afaAKen und die Leitung der oraktischen Arbeiten
wû dr dem Privatdozrnten Dr. Rteke übertragen. Ferner
ist eme auiverorLentlicke Professur , für F e r n mel d « t^ ch-

ro 00’ ®T°fa'f,or. Dr. Franke übertragen
worden, „. „̂ ckdem. vor nunwehr einem Jahre in Letp-
»,!^ -^ E."Wadcmfa für Kurzschrift" begründet wurde, ist vor

^ Te £b  EN eine ähnliche Einrichtung unter dem
Tünnen einer ..Hochschule für Stenogravbie"  hts
^6 ™ seturen worden. — Der ordentliche Professor der
Zoologre und .vergleichenden Anatomie Dr. Alerander
E o t t e t in bendelberg ,ruber in Ctrostburg. wurde zum
&I£ rÄ m ^ nJ D?£ öIlfb  der oreusssschen Akademie der
Wissen schäften rn Berlin ernannt. — In Bern  haben 41)
Delassrerte von 23 literarischen, künstlerischen, wissen'ckaft-
Ä Ä «cknlschen GeeMchaften mit zuifammen über

«"0 0̂ Mitgliedern am 14. Jonuar unter Vo-sttz des Prof
Roethlls-berger. des zweiten Direktors des internatio ulen
Bureaus für geffttges EiMntum. einen schweizerische»
Verband geistige r Arbeit er  gegründet.

Neue Bücher.
* „Deutsche Rundschau ". (Gebrüder Paetel . « eilt».) Aus

dem Inhalt des Januarheftes: Martin Mächler, ^ berfchlefien— »in«
Schicksalsfrage der Wklt". Hermann v. Rosen: „Das Keirostcnschaftswsf.m
im h-u-ig-n Rußland". Paul Ernst: „Bekehrung". Moeller -an den Bruck:
„Theodor Däublcr und die Ilee des Rordlchter". Elmar» v. W-rkhcimer^
„Zur Vorgeschichte des Krieges ron 1870". R-ch neuen Quellen HI
E. Jenng: „Weltwiitschestliche Umwälzungen". E-nrad Vandreg: „Die
Bedeutung der dichterischenF-im und Koerhe» SStz von Varlichtngen".
Altert Dresdner: ,̂ «r dänischen Geistesgeschichte",

Handelsteil.
Btrliotr Böraa.

mx. Berlin, 18. Jan- Wesen der im Auslande, besccdert
in New York, eiruretretenen erheblichen Besserung des Mar%?
Kurses ist hier am Devisenmarkt bei nervösem Aul uuu
Nieder eine ziemliche Verwirrung eingetreten, welche vej
Festsetzung der amtlichen Notizen zu erneuten Rückgängea
führte. Das gleiche Bild der Nervosität bot auch der Yej»
lauf der Börse, doch war die Stimmung von vornherein
wesentlich beruhigt, weil vom Privatpublikum sowohl im
Großverkehr als auch in den Einheitskursen nicht allzu er¬
hebliche Verkaufsaufträge Vorlagen- Die Anlangskurse
stellten sich aber überwiegend — bei Einbußen von 10. bis
15 Proz. und vereinzelt noch darüber — unter den gestrigen
Stand, wenn auch kür einige wenige Papiere iniofae von
Deckungen bereits leichte Erholungen eintraten- In
Hauptepekulationspapieren landen anfangs auch Zwangs*,fflattstellungen für einen zahlungsunfähig gewordenen freien
Makler statt, als aber später die Devisenkurse , besondere
der Dollar, sich von ihrem niedrigen Stand etwas zu erholen
vermochten, schritt auch die Börsenspekulation, die, wie er¬
wähnt gestern stark realisiert hatte, zu Deckungen, unter
deren Einfluß sich die Stimmung befestigte und 4ie führen¬
den Soekulationspapiere teilweise über die gestrigen
Schlußkurse hinaus gingen- Dies gilt besonders für Mannes¬
mann. Phönix. Rhein. Stahl. Deutsche Waffen, Dynamit Nobel
und Augsburg-Nürnberg, die bis 10 Proz.. sowie auch Th,
Goldschmidtund Orenstein u- Koppel, die ungefähr 60 Prozt
bezw. 20 Proz. von den gestrigen Kursen wieder einholen
konnten. Bankaktien waren zumeist wieder 2 bis 3 Pro» ,
schwächer. Heimische Rentenwerte fest

Kurse vom 18. Januar 1921.
Bank-Aktien.PtT-

10
9
8

11
1»
0
3
7

11.9
8.79

Berliner Handei»gee.Commer«.- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Dfscontc- Commsndit
Dresdner Bank _ _
Mltteld. Credithank .
Nation.-B. t.  Deutsohl.
Oesterr. Kredifc-Ansr
Reiehshnnk . .

In ' /,
^a .oo
317 .03
183 .59
334 .90
348 .09
31 <>.00
133 .00
303.50
63 .50

153 as

»
18
SO
19
19
19
6

i
IS
19
25
9

15
25
30
S

45
18
12
25
IS
7

roc
12
lt
15
8

Industrie-Aktion
Albert, Chem. Werke 00 .00
Adler-Fahrradwerke 264 .35
Augsburg - Nürnberg 38 .OO
Allg. Elektr .-Ges . . . 303 .00
Bergmann, Elektrix. . ;3 ?. l,00
Bad. Anilin u. Soda . j542 .90
Bismarck-Hütte . . . . '333 . SO
BochumerGuSstahl . j43C .25
Branerei Schultheifl . 340,00
Buderus Eisenwerke
Beton-u. Monicrbau
Deutsch-Lux. Ber,

620 .00
430 .00
312 .50
431 .00

Daimler Motoren . .
Deutsche Erdöl-Gea.
Elberfelder Farben!
Eschweiler Bergw. . .Friedrichshütt«
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deut* . .
Gelswelder Elsenw.
Gelsenkirch.Bergw. .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerk*
Harpener Bergbau .
Hindr. Aalle»manu .

- - —rr  w.
Deutsche Kaliwerke.
Dtseh.-TJebers.-Elekt. 942 .00
Donnersmarck-Hütte 1680 . 90
Därrkojpp, Blelef. M. . 523 .00
Dtsch. Wafl. u. Mun. 552,00

233 .00
3250 .0
439 .09
336 .00
1050 .0
435 .5 i
239 .25

00 .0 9
353 .30
415 .00
423 .00

0 9.00
255 .00

Dir.
6
9

!0
0

39
4

15
9
8

12
18
8
8

14
17
1J
8

25
14
13
5

13
11
»

39
8

12
6*/*

29
Ui
13
13
34
»
0
0
0
0
0
0
o

Hohenlohewprk# . . .
Höseh Elsen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laurabtttts
Kali Aschersleben . .
Kosthehn Cellulose. .
Kronprjns Metalif. . .
Lahmerer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
.MannesmannRühren
Obers chles.Eisenbed.

» Eis.-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppe!
Ph6n.-Bergb.u.Hütte
Porzellan!. Kahle . . .
RoaitaerZuekerrsff . .
Rhein-Nass. Berzv . .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan. . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schlickert Elektrli .
Siemens u. Halske . .
Südd. Eieenbahnees.
Verein. Glanzstoff-F.
Varsiner Papierfabr.
Verein. CSIn-Rottw. .
Weilar-ter -MeerCh.P
Westsregeln.
Zellstoff Waldhot . . .
Hamb.-Aroer.-Ptketf.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eäsenb. . .
Türk. Tabakregie . . .
Otavi Minen.

Genuascheine . . . .

InV,
527 .90
770 9 »
430 .09
353 .09
387 .0 ?
372 .00
895 .09
310 .00
580 .09
3 35 .99
479 .09
5 91 .09
333 . 59
2 11.09
323 . 39
3 33 .90
394 . 99
33 9. 90
339 . 09
740 .09
5 , 9. 0
47 9,09
3 * 3. 90
357 .00
355 . 10
239 . 33
339 . 90
194 . 90
7 0 .09
531 .09
331 .5 3
359 .00
3 33 .09
428 .00
183 90
311 .09
191 .09
340 59
810 .90
625 .09
539 00

Dis Steigerung des Markkurses.
. mz. Mainz. 18. Jan. Dollar und Pfund Sterling, die bis¬

herigen Valuta-Wertmesser erster und zweiter Güte, er¬
litten gestern einen ' starken Preissturz : in New York stieg
die deutsche Mark gestern von 149 auf 163 (auch die übrigen
europäischen Devisen waren höher, wenn auch in weit ge-
rmgerem Maße), in London besserte sie sich von 252.25 auf
^52.00. Die hiervon heute auf den deutschen Märkten er¬
wartete Besserung der deutschen Valuta blieb aber aus,
angeblich weil starke Deckungen in Dollar und Pfund vör-
<renommen wurden. Die Börsen in Frankfurt und Berlin
zeigten sich ziemlich nervös : in Frankfurt wurden die aus¬
ländischen Zahlungsmittel meist wieder etwas heraufgesetzt,
aber an der Abendbörse neuerdings wieder ermäßigt; in
Berlin zeigte sich die Schwankung aber nicht so stark, so
daß die amtlichen Notierungen teils unverändert waren
"wie für Stockholm und Italien ), teils eine Kleinigkeit
niedriger (Amsterdam um 20 auf 2080, New York um 25
(auf 233K) und Schweiz um 9 (auf 9851 anzogen- Im Aus¬
lände dauerte aber das Steigen der Mark auch heute noch
ziemlich erheblich an: in ,Z  ü r i c h von 10 05 auf 10 65). in
Stockholm  von 7.60 aui 8. (Die Notierungen von den
Rörsen in Paris. Amsterdam und London stehen wegen der
nrabtstöruneen infolge der Witterungseinflüsse noch ans.)

Wettervoraussage für Donners ag, 20 Januar 1921
▼er itr  JJeteorolo *. Abtennn *’' d«s Phvsitea ’.. V«r* J i in Frari ’cfUft a. L
Wo kig, meist trocken , kälter, nachts Temperatur um dea

Gefrierpunkt , No dwestwind.

Kauft
nur deutsche
Pneumatiks I

Skr werten feit Jahresfrist
wieder aus gleich guten Noh.
stoffen wie früher gefertigt
S>nö bieten alles, was man von
einem Reifen verlangen kann. S

Pt« nmfaftt 8 grftt «. _
Hauptichviftleit-r : tz. Lekisch.

revonfwortNS, für den politischen Teil- jtz s flnit . p m, „ .

_ _ . _ , „ ©■Sornauf.  lämtaa U UKeroaee 11
»tu < ». verl -2  der«. Schell , nberg 'schen  Hofbuchdruckereii, Wt«,b»d«L

Sorechstunde der dchrrfrlertung 13  d» 1 » fa
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Nach Fertigstetlang des Umbaus
befinden sich unsere Büros und Schalter nunmehr

, .*f

in unserem eigenen Hause

Wilhelmstrasse i, Ecke Rheinstrasse,
1 Unsere Fernsprechanschlüsse sind

für Fernverkehr  für Stadtverkehr
Nr . 5900 . 5901. 5902 ,

5903 , 5904 .
Nr. 5905 , 5906 , o907,

5908 . 5909.

In unseren bisherigen Bäumen , Wilhelmstrasse 34. verbleiben bis
auf Weiteres ein Schalter für fremde Gelüsorten und ein Auskunftschalterm

Dresdner Bank Filialewiesbaden
>»»

Nechtsrat: Arbeitsamt. Egen...MiklklsüjW Büro: Bahnhosstrae11. 1.

Garantiert reines
H

Marke|pr.Pd  Jl j^50

«Allgemeiner
.Kraftwagen-,
[PdFlC Q.m.

^Wiesbaden
Fernruf u.Sp6$.

V ^ vv, . . V
6«Lck>üftsFL0me: '

:hieijtem«/fr21!?,
€iöragei \ : :,Jiesbaden-Eicbridv

Schier/teinerStr.̂
ckeWa!d/traj3e. <Eckê _

Wir babeu Auftrag

Armourj ml

allerfeinste] PM  ü
Qualität, Pr- m  iun;esa!isn,J Mk- <**■

Allerfeinstes Siolländ»

Hobos-Speisefett
in Tafeln von PT —,

1 Pfd. netto ML IW.
Feinste holländ.

Süßrahm'Butter
ung salzen

per Pfd. ML
empfehlen

Jf elitnann$Trief
Wiesbadener Eierbandel

MritzsiraüsI. MSil

zu Haufen:

Leidite2—4-Sitier
bis 6 Steuer PS.

zu verkaufen:

16/40 Benzphaetan
m. neu. Sportp’raeton -Karosserie.

Bekanntmachung an unseren Kundenkreis1
Der Verein der Wa ' chereien, Färbereien und chemischen Wa ch-

a*;stalten von Wiesbaden und Umgebung hat bei der . Nordstern“
Transport -Versicherungs - A.-G. Berlin für se ne Mitglieder eine
Wäsche-Vers eher ung abgrsc lossen, wona h sämtliche demselben
zum Reinigen uni Färben übergebene Wäsche usw.
gegen Bezahlung einer Versicherungsprämie
von 2 Prez . des Wasch - oder Färberlohnes
gegen Einbruch iebstabl , gewchnlic . en Debstahl , Feuer , Veiun-
ueuung , Aufruhr und Plünderung von der Ü bergabe an die
Wäscherei oder Färberei bis zur Rückgabe an die Kunden zum
vollen Wert versichert ist . , . .. . .

Der Verein hat diese neuarti e Vers chcrung Iiauptsacn ich im
Interesse des guten Einvernehmens und der prompten - r edigung
von Sc aden ' fäl .en zwischen seinen Mitgliedern und ihrer Kund-
scha .t abgeschlossen und hofft , damit etwas geschaffen zu haben,
was ihm die Anerkennung seiner Kunden durch stärkere Inanspruch¬
nahme der Wäschereien und Färbereien dauernd sichern v\ i :d.

Verein der Waschereien, Jirtereien nnd eiensiseheu
Waschanstalten no«Wiesbaden und IlmzebuU.

Er Noll-Hnssons, 1. Vo si’.z nder.

angesch’os' en.
NB. Empfehle mich in b' ster Ausführung

von elektrischen Licht- und Kraft- sowie
»beisteueranlagen«.

Oswald Eeferala ®!9 ä
Philippsbergstr. 49. Werkst. : Emser Str. 20.

Stärkwäsche Gcgr. 1888. Stärkwäsche

Sekt». Bordeaux ». Kognak» und

— Weinflaschen ------
Dektkorke, Lumpen . Papier . Eisen. Metalle.

Säcke. Felle aller Art
kauft zu den höchsten Preisen

Still , MWIrche6. » pW(058.

Wiesbadener Dampfwasch und Plätt-Anstalt
Fr. Noil- Hussong.

Hauptgeschäft : A brechlstraße 40, (Jlranienstraße 48.
Annahmestellen: Reuter, Ecke Loreleiring,

Scbeurer, Frmkenstraße 9.
Schicrstcin bei Welsch, Wühelmptraße 35.

a» . > versichert bei „Nordslern ’'. < 1«
Telephon 2211.

Süße große

in bekannt feiner Qualität,
treffen jetzt wieder wöchent¬

lich 2-Zmal frisch ein.
Preis ist heute

ff ! 6 . 75 los Will

Nur für \ ie .erverkiluferl

Stärkwäsche

jen laSehweinesetaatz
.isten und Fässern, preisw rt , e n retroffen. j

Kurt Wölfl , Moritzstraße 66.  T »iep ’on 583»,
IMWimWlHIMMMi

HerrnmtiMe
Am Markt 1705

Rttböl (Backöl]
i .9.50 nF.mm  CA uu
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vormittags 1ü Uhr
werde ich Hierselbst

Oranienftratze 39
auf Grund des Beschlusses des Amtsgerichts Wiesbaden
vom 17. August 1620. 1 M 283/20

1foü mm  HWrilsAssitz«
tz-Rl

14/40 PS., 4sitzig mit 2 Notsitzen.
Me singspitzkühler. Führersitz Leder.
InnenaussLlag Cordstoff mit abnehm»
baren Contifelgen. mit fast neuer Aus
landsbereifung . Reifsngröhe 935X135.

öffentlich meistbietend gege t Barzahlung versteigern.
Beiichtigung von 9 Uhr ab. — Rme ZulassungS

beschecnigung wird bei Kauf auSgei ändizt.

Barfknecht, «sWn»!W«
Oranienftratze 39.

Geschäftsbücher
SowdeyanfgySigung  zu Fabrikpreisen in 8 Tagen.

Nachlaß- Mobiliar-
Versteigerung.

f m Aufträge der Testamentsvollstreckersu. a.eigere ich

anrg»Donnerstag,29.WMa
vormittags TA  beginnend,

in meinem Versteigerungssaale

23  WOM 6!t.23
folgende gebrauchte gute Mobiliargegrnstiindr . als:

W Piß NO.'LchWlMllN'MM.

»Hb.-. Mch -, u . .
Zofch-̂ u, , Ngi

lanuen -Kleiderichränke . 1- und
_ _ _ .achttisch- - Kleider- und Sand-

achstandrr . Maliag .-Toil .-Kommode , Nudoaum-
:,ammeden u. Konsolschränke . Nustb .-Bertikos.
chön. Nubb .-Damen -SchreiStisch . sehr aute Polster-

Garnitur , bestehend aus Sofa u . 4 Sesseln mit
Plüschbezyg , Chgiselongue . Austteh -. Steg -, Ser¬
vier -. Svrel -. Nipp - n . andere Trfche. Rohrsessel.ftiiSIe. Etagere. Paneelbrettex. Düstensäule.taifelei . 2 lehr gute 3- >>.. 4tei !ige Paravents.
Hausapotheke . Nu 'nb.- u. Goldspiegel mit Trumeau.
Wand - u. Stchiviegel . arohe Anzahl sehr schöne
Bilder . Bilderrahmen . Pendule . Wanduhr , Nivv -,
Aufstell - u. Dekorationsgegenstande . Porzellan - u.
Metall -Kaffeeservice , Kristall . Glas . Porzellan,
dio . Gebrauchsaeaenstände aller Art , Geweihe.
Geweih -Schirmständer , imit . Bronze -Statue mit
elektr . Beleuchtung , elektr . Lüster . Easlüstcr . vhot.
Apparat , ärztliche Instrumente . Malkasten , sehr
guter fast neuer Kommoden -Koffer . gr . Reisekoffrr.tardinen.Tüllüettüberdecke.Tisch-u.Kaffeedecken.chonerdeckchen. Läufer u andere Handarbeiten,
gr . Bcttkiste . Badewannen , -woher eis. Mafchkeisel.
28 Seizkörver -Verdnnttschalen . eii . Dlumentrich,
Küchenschrank und sonst. Küchenmöbel . 2tür . Eis-
fchrank . Flieg - nschrank. jefit g. Stet,leitet . Bohner,
Teppichkehrmaschine . Kuchen - u. Kochgeschirr usw.

freiwillig meistbietend gegen Barzablimg.

Wilhelm Helsrich
Auktionator und beeidigter Tarator

Tel . ? 94t . 23 Schwalbacher Str . 23. Tel . 2941.

Mkisermm GmSSSk»
mod. Meister.

Am Freitag , den 21. Januar a . e., morgens
10 Ahe an .angend versteigern wir in unsren Aukiionssälen

3 Marktplatz3
km Auftrag verschiedener Herrschaften S

ca. 30 OeLgemälde moD.Meister
als : Prof . Jungblut , E . Vo kers , Woog, Moras,
Werner Reede , Lvttinger u. a.

re iwülrgmeist,ietend gegen Barzahlung.

Besichtigung:
Donnerstag , 2«. Januar , nachmittags 2—S Uhr.

SJsfMMfntmp
Auktion «- tu Tarationsgefchäft.

^trSxts und beftgelegcuste Auktionssäle Wiesbadeus.

Deiephon SSs4 . 3 Marktplatz 3 . Telephon 6384.

ft !a Sremttorf ft
sc warzbraune Qualität , von hoher Heiz-
kraft , gut trocken , liefern ia jeder Menge

frei Haus

Ulrich, Müller & Volz
Kohlengroßhandlung

Büro : Mainzer Str . 38a . Fernspr . 294.

ra•7kpKd-Reparator-'Werkstätte
jt Tepuisli-Wasch' undM -jlnsiali

Teppiche Än - und Verkauf.

Mn Sapper, Mainz,S52?S? *"

Freitag gr. Versteigerung.
Freitag , den 21. Januar d . I ., vormittags

g ' /s Uhr beg nnr nd. ohne Pause versteigere ich im Auf¬
trag inr Haufe Aüolfstratze 2 zu

Biebricha. Rh.
eine große Partie Mobiliar -, Haus - u . Gebrauchs-
gvgenstände aller Art , als:

14 gr . Tische . 2 Mir . l . , m . gedr . Fützen . ca.
60 pal . n. Gartenstü le , Auszieh . u. -na . Tische,
Kieiüersch-änke, Küchen'chrank, div Betten u. Kinder¬
betten , Nachttisch, Wa chtisck, Waschkonsol in . Mar¬
mor l. Sp eg. l , Wand - u . Taschenuhr , Bett « u
T ' schd cken, 2 Kolter , l gr . PAschdiwan ( 'ehr
gut erh . lt .) , l gr . Glas -Ludentilch Marmorkousoh für
Friseure od. dergl . pijs . , l Photoqrap en-stippirat
m . Stat . , 9x12 , I sehr gutes Fahrrad , kompl.,
Zither , fast neu . Hand -Nei eloffer , Anzug u . Kl ider.
Schule , Mützen , Kasse service Waich - u . Wring.
Maschine, Mesferputzuia ch., Leiter, Handwagen und
noch vieles andere inehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
_ Heinrich Fröhlich , Auktionator u . Taxator.

Hant-Pflege.
Cremes , Toilettenwasser , Mandelklele , feine Toiletten-

seifen , Pnder , Schminken usw.
in größter Auswahl.

Parfümsrie Hiftll , Michelsberg6.

UHREN -REPÄRATUREN
aller Art werden gewissenhaft unter Garantie , schnell

und billig ausgeführt bei
W . S &neriand , Uhrmacher
Schnlg &sse 7. - Fer ruf 3760.

.holländische , gezuckert,

SO9
amerikan ., steril, ungezuckert,

hohe Dose;

009

Schirme
gr . Auswahl , solide Fahr,
zu Fatrikp e sen . Bender
Roonstre .Qe 15. Part.

£o-fw- Sdwitt<►
ouf'DoCftfrfttter.  j;
Saunt-, Saad- uni <'
Xrei&sägcn, aud
SoAft-ÄoMa füftrt;;
icmernixrdm̂au»
Kelzfoicldtun$i  -

Taörd 1759

\\  Ccxl  Sender1 ;>
§.m.&K.,Sotzftelat;;

SM -Ä « »
in allen Kr . zu mäßigen
Preisen . Brand . Wagen-
worik . Moritzstraße 50.

L°
v

Stempel
liefert

H.Sohns,Graveur
.Marktstr . 121

J gcgeaüb. Batb.

Unsirlnanden-AnziW
prima Stoffe , zu befannt
billigen Preisen.

Cbr . Flccksel . Jabnstr . 12

180 Mark
kosten unsere eleganten
Herren - u . Dam .-Lchube
aus bestem Boxcalf -Leder,
Eenäbte dicke Sohlen
aus bestem Kernleser,
Leder -Lrandsohle . Leder-
knvven , gutes Futter , so
lide . dauerb . gearbeitete

Fnedens -Qualltat.
Golmth -Schnhgesellschaft,

Coulinstrahe S.
nm MichelsOera.

in sUlS » Lutter - Geschäften
käuflich zu haben.

EHier essen Sie gut!
Jede Platte 12 Mark.

Rumpsteak mit Kartoffeln ISchwelne -Kotelette mit
Beefsteak „ „ I Kartoffeln
Wi a - rSchnitzerm . „ Sehweinc -KoteletteRobert
Paprika „ „ „ 1 Kalbs - Kotelett « m . Kart.

?ri« !aJUiüapiisch 12—2 Uhr:
Suppe — Fleisch — Gemüse — Kartoffeln — Kaffee

= Mk. 80»5o
Feinster kalter Aufschnitt und Wurstwaren

5.— Mk. bis 10.— Mk.

ZvssjS&etatev, Wiesbaden
Taunasssfpaße 23 . — Telephon 4903.
NB . Küche unter eigner Leitung , — Auch Sonntags.

Sohlensparer
schützt die Schuhsohlen
gegen Nässe und macht

sie 4 fach haltlnr.
Lederol

hält weich u. geschmeidig
Alleinige Hersteller:

Lobalwerke Uietzbaden

Ungelöschten
Weitzia»

hat abzugeben
„ Franz Eramatzki.Labnstraße 18. Tel . 5159

® Zrlle0
aller Art zum Gerben
nimmt an Gerberei Horn,
Schwalbacher Siraße 38.

Lsgsn Krätze
Hauffucken

hilft Purasteife.
Mk . 6 50, 10.- , 15.- . 24. -.
Blutreinigungsfee

Mk . 3.50 unri 6.50.
Allein zu haben in der

Drog. Machenheimer,
Ecke Bismarekring n
n . Dotzhrimer Str . g

mMm. I3apierhaus Schroll-Wali
Kirchgasse 89 * nahe der Luisenstraße

ll Ä
% "«T fiT'ö' ’S"®“Ä J11

II1S1U

^ £ /ßHA -̂ s WIJE ? Ä ÄADtf

Samstag , den 22 . Januar * 192t,
ab 7 Uhr abends , in sämtlichen Salem

H IBASJL o
2  Ball - OrcSaester ' J

Eint -ittskarts für Nichtabonndnten : Mk. 30.
Vorzugskarte für Abonnements - und Kurtax-

karteninhaber : Mk . 15 , Fi20
mit de - Abonnements - oder Kurtaxkarie vor¬

zuzeigen uf.d bis 6 Uhr abends zu lösen.
Garderofcrgebühr i SKk.

Anrus -, wenn irgend mörlich:
Damen s G selischaf !stoilette.
Herren s Frack od . Smoking.

Städtische Kurverwaltung.

■WiesMeaer lÜitlr-Vsreia.
Am Sonntag , den 23. Januar,  findet

II..,
Gasthaus zum Löwen , statt . Für Tanz und Unter-
ha tung  ist bestens sorge getragen Anfang 3 Uhr.
Der Ausfl ’g findet  bei jeder W itterung statt . Zu
recht zahlreicher Beteiligung ladet ein

Der Vorstand.

NASSAÜISCHEU KUNSTVEREIN
U . WIESB . GE3 . FÜR BILDENDE KUNST

Oeffentliehe Vorträge
Donnerstag , den 20. u . Samstag , den 22. Januar,

abends S Uhr,
im Vortragssaal des Mcäiets Museums.

Prof. Dr. R. Hamamre-^arburg:
„Die Perioden der neusren Kunstgeschichte“

(Abt . ra/iv)
als auBerordenflictae Einschiebung u.
in Fortsetzung der beiden , mit so ungewöhn¬
lichem Beifall aufgenommenm November¬

vorträge des Redners . F 297
Eintrittskarten für Mitglied -r u deren Angehörige
zu 2 Mk . pro Abend , für Nichtmitglieder zu
ö Mk . pro Abend an der Kasse un i bei den
Herren R . Banger , Feiler & Gecks , Moritz und
Münze !, G. Nörtershäuser , H . Staadt , H . Römer.

)f riegerheimsüiten-Sidkni
ffw  für Wiesbaden und Um̂egand.

ifiieiÄse Siedsiunp-u.BaugsnassenscliafL JibJi.
Am 24 , Januar 1921 , abends 8 Uhr , findet

in der Aula des Lyzeums am Baseplatz eine

EIHiigliedep « Vei , sanimiung statt.
Tagesordnungi

1. Bericht des Vorstandes und Aufsichtsrates;
2. Aufteilung von Baugelände,

a ) Ergänzung von Siedeiung I an der Straßen¬
mühle (Talheim ),

b ) Siedeiung II in der Dotzheimer Straßs
(Rheinblick ) ,

c ) Siedeiung III an der Schiersteinar Straßa
an der Kahlemühle;

3. Geschä tliches . F361
Vollzähliges ' Erscheinen ist unbedingt erforder¬

lich , da spätere Reklamationen nicht berücksichtigt
werden können . Mitgliedsbücher sind mitzubringen.

Der Vorstand.
Eng . Behrlnger . W. Bode.

Günstiges Angebot!
1912er Rheinhefsifcher Weitzwrin,

g'anzliell vollmundig Mk. 12. 00 per Liter
Mindestabgabe 300 Liter , bei größerer Ab»
nähme Mk. « . 51  per Liter.

1919er Liebfrauenmilch,
süß. mi d, blumig , Mk . >8 . SD per Liter.

l9I7er Rheinweine non Mk . 18 . 80 aufwärts.
1918er Chat . Cosneillac Mk. 15,GS).
Die Preise verstehen sich einschl . Glas , Ausstattung
und Kiste ohne Steuer frei  Stat .on. Bei Fcanko-

retournicrung der leeren Emballagen werden
Mk. 3.— per Flasche vergütet . Fl

Peter Raab 2, Schwabsbnrg (Rheinhe 'sen).

Restaurant„Scharnhorst"
Scharnhorstftratze 82.

Donnerstag:
!!Metze!fupps!!

Heute abend ab 7 Uhr:  Bratwurst , Wcllffeisch. .

Nassauer Hof Sonnenberg.
Dsunerstag:

wozu freundl . einladet
Der Besitzer Rudolf Jung.
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jlntflesanmiiette Kant.Saaopur - Glyzerin
ist ein vorzügliches Mittel
gegen rauhe , aufge¬
sprungene oder durch
Frost des

Alleinverkauf : , Darnfnna
Schützenhof- , ' »11003

Apotheke,
beschädigte Haut . 11 Langgasse 11.

nimmt sofort
Juckreiz und
Schwellung.

Trostheulen.
|Vornehme Herrschaften

eventl . Spekulanten

{Seltene Okknslon!
11 echte ers kl . Perserfappicha,
in al en Größen und für alle Z" ecke
passend , ebenso ein echter Figfur-
Gobelln . en bloc, eventl. auch ei uzen
sehr preiswert zu verkaufen . Kur an
Private ! Zu besieht im Ant qniläten-
laden Adolf Held , Taunusstraß * 29,
Tel 2389 , von 11— 1 vorm . u . 3—5 nachm

Dänische Sahnen-Vollmilch
in Flaschen , ’/w Liter Inhalt,

Mk . 11 .—
FriAdseLand>

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Feinste süßeOrangen

von Sl . Pf. an.
P. Lehr, Ellenbogen ^asse 4,

MoritzstraSe 13.

Don täglich frischer Zufuhr
emp el,Ie:

Fste. Kieler FeLlbückinge
Pfd nur 7 Mk ..

Echte Kieler Sprotten
Pfd . IO Mk..

in Originalk isten billiger.

MMtlm 3. MW
WeUrltzstr . 48. — Telephon 4230.

3«eir W 'r:

nämlich der Gehalt an Salmiak und
Terpentin , durch welche

Dr. ©entner’s Salmiak. Terpentin-
Scifenpulver

Goldperle
andern Seifenpulvern an Waschkraft über¬
legen ist und dabei die Wäsche nicht angreift.

Zum Spülen nehme man schäumende
JRotste n Bleichsoda . F102

jeden Schlages
stehen zum Verkauf bei

Barmann
Erbenheim , Ringstraße 1.

Telephon 6226. n
Wünschen Sie Ihr

Rasiermesser
oder dünne Rasierklingen zum
Sonnt lgwieder haarscharf,so bringen
Sie dieselben heute zum Schleifen.

Rückgabe : Sam tag . 1752
Fachmännische Ausführung durch

43. Eberhard !, Hofmesserschmied
IflST 4 © Lanarg ss - 4Ä . TSW

AM?
m taufen gesucht . Off . u.
" £‘S7 cn den Ta gbl .-Vl.

Leib -. Bettrväichr
... Gardinen gegen gute
Bezahl , zu kaufen gesucht.
Klausner . WeilstraHe 20.
Karte genügt.

Kaufe ieden Polten

MW..WN
Wäsche, Gardinen
oller Art und zahle hohe
Drei !«. D . sW , R ' ehl-
ftraSe 11. V . Tel . 4878.

Zwei

Mk ÜftW

I 2 Mims
gegen Hohen Preis zu
kaufen gesucht.

Wagmam»
Nerostr . 28 . Tel . 2854.

Möbel
Kaufe alle Arten Möbel

arg . hohe Bezahl Selvv.

Schreibmasch , verleiht
[ Färb , änder-

I gut I Kohlen papicr
_4 billig | Französ . « gl.
*1 8 l in 30 Leküon.1 beeid. üeberse‘z.-S&3

jemme n , Nengasss S.
Hausierer

können guten Artikel mrt-
nehmen . Offerten unter
' 911 nn > n Tagbl .-Vl,
„ontsvrtzNM . mit Ofen,
ohne Gas ^zu vm . Kari . r-
~ ' ^-Rina 23. 1

Ätzd (Mühl-Dienstag ave
gassei eine led>erne

Geldbörse
E .) . Inh . silb . Geld¬

börse u . Bargeld . Eitzen
hei

»■Ja
verlor beute morgen auf
dem Wege Hellmundstr ..
Kleine Lanagasse.
karten (Landkreis
baden ) . Abzug . Bad

Brot-

Lleonorenstraks 7. 2
Suche einen gut erfi.

Ä !. .
an den TgsLLWltaL—

Zu kaufen gesucht
Kleidersvino . Vertiko . od.
Wäsche - Kommode . Sofa.

f* r - Wä  T .-Derl>

Stuhlflechten
mit ecktem Robr Bleich¬
strobe 23. 1.

_ ^errrn-Reaenschrrm
im Auto vsrl . be , Park-
srratze 27 . Gute Belohn.
Ab, ua . Taunusstr . 78. 1- _Kommen
so oft nicht möglich . Erbt
cs keinen anderen Weg r

A . p«

[6tant >gsanrtitg 5M^ n]
SterbrkSlle.

Am 15. Jan .: Eh-fr au Anna
Opver -eb. Äle<t, 42 I . : ztind
Iran Pierre B ' ccineUi. Uns
Monate : Invalide « eoroSnns » ,
12 I . — >«.! gmd Mina Bund,
I I . : Nabrilnrbeitcr Goorq
Wittmer, 56I .: Wit» ePdiltp .nn-
Hewer ged. Gros, 74 I . Kmd
Richard Niedling, 2 I.

Otto  Trefurt
Verlobte.

Wuhu
(China)

1. od. 2 Betten . Kleider-
schr., Sofa . a.nÄ . Stuhle.
Nachttisch »u kaufen ges.
Meier . Adlerrtratze 53.

Bonn Q. Rh.
November 102 .0.

Hankau
(China)

. -Ihre Schuhe Ladeo gesucht
. . . . _ am Miclielsberg von erstklass . Ziirarren -Spe

Geschäftlass °n Sie am besten in d

Spezialwerkstätte fürS:tiUiireparatur
wieder hersteilen.

Gummibeso 8ilung!
bestens bewahrt , unt r aller Garantie haltbarer
als j des Leder , bester Schutz gegen Eilte
und Müsse , auch für ganz zerrissene Schuhe

sel r zu empfehlen
für Damenschuhe mit Absätzen 20,—
für Herrenschuhe mit Absätzen 26 —
la Kernlederbesohlting!

Herrensohfesi . . . 30 .—
Damensohlen . . . 24 .—

Alle Weiseren Reparaturen , hauptsächlich
Steppereien , werden sofort and billigst erledigt

Neue Schuhwaren
Schuhbedarfsartikel

io grOSter Auswahl za aUerbilligsten Freisen!

Reifimann , 3 Heugasse3
Herren-Sohlen Mk. 34 .—
Damen-Sohlen Mk. 27 .—

Nnferttgung nach Matz. Vorschuhen, Abündern,beste» Kernleder.
Schuh-Reparatur Mauergasse 12.

Telephon 8033.

und langer bei täglichem Tragen der Schuhe.
Unser GoKathleder ist gesetzl . geschützt , vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart,

■s -- - Unverschleißbar und wasserdicht
Nur bei uns zu haben.

Herrensohlen , fertig aulgemacht , 30 —35 Mk.
Damensohlen , „ „ 25—30 Mk.

Verkauf von Leder zum Selhstaulmaohen.
Aüe sonstigen Schuhreparaturen werden billigst
und gut durch bewahrte gelernte Schuhmacher

» » »geführt . Auf kleine Reparaturen kann man warten.

Goliath-Schuhgesellschaft
CoullnstraBe 8, am Mlchelsherg . — Telephon 6074.

_ n _ erstklass . Zitrarren -Spezial-
Off . unter K . »12 an den Tagbl . -Verlag.

Ende Januar beginnen neueTanz-Kurse
für Anfänger und Vorgeschritten » und bitter»

wir um weitere Anmeldungen.

Privat - und Einzelunterricht.

Tanzschula August lungd Frau
HellmnndstraSe 33 , P

Sprungrahmen
Suche mehrere Sprung-

rahmen und Matratzen,
auch ganz alte , gegen gute
Bez . E leonorens tr . 7 . 2 r.

Kässenschrank
u . Büfett zu kaufen , gei.
Off , u . O . 892 Taa ^l -BI

Ei » junger Wolfsspitz,
ehr wachsam , und eine

^ederrolle . 40 Ztr . Trag¬
kraft . billig »u verkaufen

Schierf ^einer Stratze 20. G

vj ...n —p—, —^ sow » gute
Zinkoadewanne mit was,
Unterfeuerung billig zu
verk . Näh . tzausbaltungs.

»schuft E . DoneSer.
beinstrage 67.

Danksagung.
Für die un « bei dem Hinscheiden unsre»

lieben Verstoßenen erwiesene Teilnahme
sagen wir allen nur auf diesem Wege unsren
herzlichsten Dank.

Familie Jak . « elz Löwe.

Bl . Militär -Rock
zu verk . bei Dillenoerger,
frerrnmühlaane f>.
Sehr schönes «r.

mihb .-pol . gute
.ertiko,

__ jailel.,
»ugb .-vol . oo . Tisch, lehr
nute Tevvichkebrmasch i
billig . Bernhardt , Dotz¬
heim er Straße 20.

Nicolai . Gärtn , Dotzheim.
Strahenmühlweg L.

Glas 1. Mistheetfenster
Hill, zu vk. Biücherstr . 36.

j Schwarze Kleiber j
I Schwarze Blufen j
{ Schwarze Röcke
{ . Trauer-Hüte•
| Trauer-Schleier
| Trauer * Stoffe
• »»n d« etnfachftrn dil zur

»leganreft «» ilulsührung.

iVlumenthal!\

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
unser langjähriges Mitglied

Um August ficbi
gestorben ist.

Die Beerdigung findet am Freitag , den
21. Januar , von der Leichenbai s des Süd¬
friedhofes aus statt . F361

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Vorstand.

M .WmiNlW. 82v
Holland. Sebanfit ..JL

Seht aut erhaltener
Äoflettir '

durchgehend Eilen . , auch
zum Einstellen v. Schreib¬
maschinen geeignet , prelö-
wert zu verk . Biebrich am
Rbein . Kirchstrahe 8.

Billiger

Möbelverkauf!
Vertiko . 1- u . 2tür »ge

Kleiderschr .. Waschkom . m.
Sochmarmor . Spiegel ~
6 egale Stühle in N
u. Eich , Küchenschr .. ,
Metallbetten . Nuhd .-Bett.
mit Haarmatr .. Bücher

' »r. ' ^schranl ." Teppiä.
Tbaisel . mit

Tishe.

WarenschH." Äiävicrstuhr.
Sessel usw.

19 Frankenstrass« 19.
1. Etage.

Todes-Anzeige.
Heute nacht 1 Uhr entschlief sanft nach schwerem Leiben unser liefet ! guter

Vater , Großvater , Schwiegervater und Onkel, der

Fuhrherr August Nickel
im beinahe vollendeten 75. Lebensjahr.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie August Nickel,
Familie Eduard Nickel Wwe.

Wiesbaden (Helenenstr . 10), den 18. Januar 1921.

Die Beerdigung findet statt : Freitag , den 21. d. M ., nachmittags 2% Uhr.
von der Kapelle des SQdfr .edhofes aus.

Gr . Iteil . Sasenttall
zu perk . derrnmublgasse ü

>
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